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Donnerstag , 8. Juli 1943 Aurich

Unsere Truppen zum Gegenangriff angetreten
Offensive der Sowjets erfolgreich zerschlagen - Hohe Flugzeug - und Panzerverluste des Feindes

Schwere und harte Kämpfe
Von unserem militärischen Mitarbeiter

otz . Wenn es möglich war , in den ersten
Stunden der neuen schweren Kämpfe an der
mittleren Oftfront über 300 feindliche Panzer

zu vernichten und 687 Schlachtflugzeuge abzu¬
schießen , dann beweist diese Tatsache, daß die
Bolschewisten aus dem Raum von Kurst heraus
mit einer starten Offensive vorstoßen und in die
Ukraine vordringen wollten. Dieser sowjetischeUkraine vordringen wollten . Dieser sowjetische
Plan ist nicht neu , denn schon die letzte sowje
tische Offensive an der Mittel - und Südfront

hatte ihn zur Grundlage . Während an der ges
famten anderen Oftfront die örtlichen Kämpfe
eine planmäßige Begradigung der Frontlinie
erreichten , blieb die Stadt Kurst und mit ihr
ein weit ausholender Bogen nach Westen in der
Hand des Feindes. Es war zu erwarten, daß die
sowjetischeFührung hier, starte Angriffskräfte zu¬
sammenziehen und die augenblicklich günstige
Jahreszeit zu Offensivoperationen ausnutzen
würde . Wie die deutsche Aufklärung festgestellt
hat , stand diese Offensive unmittelbar bevor,
oder war bereits im Anlaufen . Als daher
deutsche Spähtrupps die feindlichen Stellungen
abtasteten, lösten sie den bolschewistischen Offen¬
ftostoß aus , der schließlich zur Vernichtung star¬
fer Feindkräfte führte und die oben genannten
staunenswert hohen Abschußziffern erbrachte .

Offensichtlich hat die örtliche deutsche
Führung sich mit diesem schönen und schnellen
Abwehrerfolg nicht begnügt , sondern ein zeit¬
weises Erlahmen der sowjetischen Angriffstraft
dazu benutzt, ihrerseits nunmehr zum Gegen¬
angriff überzugehen . Hierbei nun gelang , wie
der Wehrmachtbericht meldet , überraschend
schnell ein tiefer Einbruch in die feindlichen
Stellungen. Man kann nicht annehmen, daß
ein solcher Gegenstoß in die Tiefe der feindlichen
Offensivvorbereitungen hinein ohne heftigen
Widerstand und ohne Gegenangriff abgeht ,
vielmehr müssen die Kämpfe schwer und hart
fein , und erst in ihrem weiteren Verlauf wird
fich erkennen lassen , ob wesentliche Veränderun
gen der Frontlinie hierdurch zu erwarten sind .
Es steht jedoch jetzt schon fest , daß sowohl
füdlich Orel , das den nördlichen Wendepunkt
des Kurster Bogens darstellt , als auch nordöst¬
fich Bjelgorod , wo der Kurster Bogen im Süden
wieder in die gerade Frontlinie bis zur Mius¬
ftellung hinein abbiegt , die deutschen Truppen

weit vorverlegen fonnten . Dies ist gleichbes
am 4. und 5. Juli schon ihre Hauptkampflinie
beutend mit einer erheblichen Schwächung der
feindlichen Offensivaktionen , so daß im Zusam¬
menhang mit den schweren Verlusten des Fein¬
des von einer völligen Zerschlagung der sowje¬
fischen Offensive bereits gesprochen werden
fann . In wieweit der deutsche Gegenangriff
in der Lage sein wird , diesen ersten Erfolg in
die Tiefe des feindlichen Aufmarsches hinein
auszudehnen und die offensichtliche Schwächung
des Gegners zu eigenen Offensivoperationen
auszunuzen, müssen die nächsten Tage erweisen.

Für eine glückliche Zukunft Ostasiens
Eigener Funkbericht

otz . Tokio , 8. Juli .

An der mittleren Ostfront

0) Berlin , 8. Inli .

Durch deutsche Aufklärung war festgestellt ,
daß die Sowjets im Raum Bjelgorod und
süblich Orel starte Kräfte bereitgestellt

hatten, die offensichtlich in Kürze zu einem
großen Angriff gegen die deutschen Verteidi
gungsstellungen ausholen sollten . Um den
wahren Umfang dieser sowjetischen Offensive
festzustellen und ihr begegnen zu können, unter¬
nahmen die deutschen Truppen am 3. und 4.
Juli einige örtliche Borstöße .

In den frühen Nachmittagsstunden hatten
Grenadiere und Pioniere einer schlesischen Di¬
vision in tühnem Sandstreich zunächst eine wich¬
tige feindliche Vorpostenstellung genommen. In
der Nacht öffneten die Pioniere dann die vor
der bolschewistischen Hauptkampflinie befind:
lichen Minen- und Drahtsperren, so daß der
weitere Vorstoß der Grenadiere auf zwei wich¬
tige Höhenstellungen des Feindes flüssig von
statten ging . Mit Unterstützung durch Stukas ,
Sturmgeschütze und Panzer wurde das monate :
lang ausgebaute , tiefgestaffelte und mit allen
Verteidigungsmitteln ausgestattete Stellungs¬
system überwunden , obgleich die Sowjets
zähen und verzweifelten Wider
t and leisteten und ihrerseits zum Angriff an¬
traten .

den deutschen Truppen am 4. und 5. Juli , ihre
Auch nördlich Bjelgorod gelang

Haupttampflinie bedeutend vorzuver =
Tegen , was sich für die erwarteten Abwehr¬
fämpfe besonders günstig auswirken sollte. Die
Bolschewiften hatten nach dem Abschluß der
Kämpfe im März dieses Jahres auch hier ein
tiefgegliedertes , start befestigtes Stellungs¬
system ausgebaut , das sie nun mit heftigster
Artillerieunterstützung und durch den Einsatz
bedeutender Luftstreitkräfte zu halten versuch
ten. Durch den überraschenden Vorstoß der
deutschen Grenadiere wurde ihnen aber diese
wichtige Stellung, die sich auf einer Höhe ent¬
langzieht , entrissen. Bei den sehr bald ein¬

Unvermindert heftig

segenden feindlichen Gegenstößen verloren die Von Kriegsberichter Gerhard . Em sköt ten

Sowjets mehrere schwere Panzerkampfwagen () PK . Wie der OKW . - Bericht und die darin

sowie zahlreiche Gefangene und Ueberläufer . gemeldeten gewaltigen Abschußzahlen an So

Aus diesen und anderen örtlichen Unter - wjetpanzern und Flugzeugen erkennen lassen ,

nehmungen entwidelte sich dann im Laufe des ist seit Beginn dieser Woche im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront eine große Schlacht ent

Montags ein schwerer jowjetischer brannt, die die Aufmerksamkeit der Welt wie
Großangriff , bei dem vom Feinde zahl¬
reiche Panzerverbände und stärkste Luftstreit der auf die Front im Osten lenkt, an der es seit
träfte in den Kampf geworfen wurden. Alle langer Zeit bis auf fleinere Unternehmungen
Versuche der Bolschewisten, sowohl die örtlichen

ruhig geblieben war .

Erfolge der deutschen Truppen auszugleichen ,
als auch die deutschen Stellungen durch einen
Masseneinsah ihrer Regimenter und Divisionen
zu durchstoßen und aufzurollen , scheiterten im
engen Zusammenwirken zwischen Infanterie ,
Artillerie und Luftwaffe unter sehr hohen
Verlusten für den Feind . Die deut¬
sche Haupttampflinie blieb allenthalben fest in
deutscher Hand .

Der Zwed , in den feindlichen Aufmarsch
hineinzustoßen und die Lage zu klären , wurde
voll erreicht . Die Luftwaffe hat an diesem
Abwehrerfolg reichen Anteil . Sie unterstügte
das Heer nicht nur durch den Einsatz starter
Kampf , Sturzkampf - und Zerstörerflugzeuge ,
sondern auch durch einen umfassenden Jagd¬
schutz ihrer Jagdfliegerverbände über dem gan¬
zen Kampfraum .

Durch Jäger und Flatartillerie verloren die
Sowjets am ersten Tage bereits 432 Flugzeuge ,
denen ein eigener Verlust von 26 Flugzeugen
gegenübersteht . Am zweiten Tage war bie
beiderseitige Lufttätigkeit durch eine Verschlech
terung des Wetters behindert . Trotzdem büßten
die Bolschewisten 205 Flugzeuge ein , während
die deutsche Luftwaffe 15 Flugzeuge verlor .
Allein das Jagdgeschwader Mölders
erzielte am Montag 99 Luftfiege, von denen
Oberfeldwebel Strafel 15 Abschüsse und da
mit seinen 38. Luftfieg errang . Ungarische
Jäger sind mit fünf Abschüssen an den Erfolgen
beteiligt .

Leichen in vielen Schichten übereinander

Dreißig Massengräber mit ermordeten Ukrainern bei Winniza gefunden

() Rowno , 8. Juli .

niza stellen eine nicht minder grauenhafte
Die Leichenfunde am Westrande von Win =

Enidedung dar als die bisher bekanntgeworde¬

den hohen Obstbäumen eines ausgedehnten
nen Fundstätten im Walde von Katyn . Unter

Gartens ist man auf nicht weniger als 30
Massengräber gestoßen .

Das Grundstüc war 1938 durch die Bolsche¬

wisten beschlagnahmt und mit einem drei
Meter hohen dichtgefügten Bretterzaun umge¬
ben worden . Seit dieser Zeit war es dem Ein¬
blick durch die Bevölkerung entzogen . Nach dem
Einzug der deutschen Truppen begannen diese,
den Zaun als Brennstoff abzubrechen . Der

lebiglich ein Schießstand errichtet worden . In
Obstgarten schien völlig unverändert , es war

der Bevölkerung umlaufende Gerüchte veran =
laßten jedoch die Behörden , das Grundstück
näher zu untersuchen . Es wurden Grabungen
eingeleitet , die bereits zur Freilegung
mehrerer hundert Leichen von in den

Jahren 1938 und 1939, zum Teil auch nochspäter,
von den Bolschewisten ermordeter Ukrainer
führten . In den geöffneten Gräbern türmen sich
die Leichen und Gebeine der Ermordeten . Der

trockene Boden hat den Verwesungsprozeß teil
weise aufgehalten .

Wie die Ermittlungen ergaben , sind auch

terstnemte ebenso wie bei Katyn durch Ge¬
diese Opfer der GPU . und ihrer jüdischen Hen:

die Gruben geworfen worden. Die Leichen find
nidschuß getötet und dann übereinander in

meist noch mit Hemd und Hose bekleidet , jämts
lichen sind die Hände auf dem Rüden gefesselt .

Seit Tagen strömt die Bevölkerung von

Winniza und aus der Umgebung nach der
Mordstätte . Viele erkannten bereits unter den
geborgenen Kleidungsstücken der unglückseligen
Opfer Besizstücke von den Angehörigen , die seit
langem verschwunden waren, und die die Be¬
völkerung zunächst in sibirischen Gefangenen¬

Kleidungsstüden noch Namenszüge und Sticke
lagern vermutet hatte . Oft verraten an den
Kleidungsstücken noch Namenszüge und Stice¬
reien mit den Anfangsbuchstaben den Namen
der Ermordeten , wer in den tiefen Massengrä¬
bern begraben liegt . Die Leichen liegen in vies
len Schichten übereinander , so wie man sie nach
der Ermordung in die Gruben geworfen hat .

Ukrainische Aerzte und Amtspersonen find bei
den Ausgrabungen anwesend und stellen die
Todesursache fest. Fast immer lautet das
Ergebnis : Tod durch Genicschuß .

Yankees über den Ostasienkrieg enttäuscht
Alberne Redensarten sollen Unfähigkeit zu entscheidendem Handeln vertuschen

Drahtbericht unseres F. - K. - Vertreters

otz . Stodholm , 8. Juli .

Die Hoffnung der amerikanischen Presse , am

„ In den sechs Jahren , die seit Ausbruch des
China -Konfliktes vergangen sind" , erklärte der
fapanische Regierungssprecher Hori , hat sich in
China eine Entwicklung vollzogen , die nicht nur
uns mit höchsten Erwartungen erfüllt , sondern
auch die Grundlosigkeit der Verdächtigungen
erwiesen hat , die gegen Japan erhoben worden
sind . Die japanische Regierung hat bereits im
Oftober 1937 , sowie im Dezember 1938 betont ,
daß Japan das chinesische Volk nicht als
Feind betrachtet , China gegenüber feine
territorialen Absichten verfolgt und die Sou¬
veränität Chinas zu achten beabsichtigt . Die
Bereinbarung vom 9. Januar 1943, die den
Weg ebnete für die Verwirklichung dieser für
China außerordentlich wichtigen Fragen , hat be¬
wiesen, daß Sapan sich getreulich an diese Er¬
flärungen gehalten hat. Japan wird die
sen Weg weiter gehen, ohne die Anwürfe und

fich Vorkämpfer für Demokratie und Freiheit stehen die amerikanischen Truppen immer noch
nennen und unter diesem Vorwand Rechts- in schweren Dschungelkämpfen , deren
bruch auf Rechtsbruch begehen. „Japan ", so Ende nicht abzusehen ist. Die Japaner , die in
Schloß Hori , ist einzig und allein nur an der dieser Art Kriegführung bewährte Meister sind,
glücklichen Zukunft Ostasiens und machen dem angreifenden Feind trok ihrer
ber ganzen Welt interessiert . Auch die Zukunft zahlenmäßigen Unterlegenheit schwer zu Trost . Er versprach ihm , daß er nicht länger
wird beweisen, daß alle Handlungen Japans schaffen. So ist ihm nach dem anfänglichen Er¬
allein der Verwirklichung dieses Zieles dienen ." folg nirgends ein nennenswerter Fortschritt |

Jahrestage des japanisch-chinesischen Kriegs¬
ausbruches in fetten Schlagzeilen irgendeine
große Siegesmeldung aufmachen zu können, hat
ich nicht erfüllt. Während man legte Woche
noch von der bevorstehenden Hissung des Ster
nenbanners in Salamaua träumte und mit der

Rabaul rechnete ,

beschieden gewesen . Der Versuch , eine Schlacht
mit der japanischen Flotte herauszufordern , ist
den Yankees sogar teuer zu stehen gekommen .
Sie haben inzwischen den Untergang eines
Kreuzers zugeben müssen. Um die Aufnahme
dieses Verlustes in der Oeffentlichefit der USA.
zu erleichtern , stellten sie ihm die verlogene
Behauptung gegenüber, sie selbst hätten sechs
iapanische Kriegsschiffe versenkt.

An der Themse , in einigen neutralen Haupte
tädten und an Biertischen hat man sich wäh
rend der stillen Monate die Köpfe zerbrochen ,
was denn nun im Osten los sei , und ob die Ost
front wohl in eine Art Dornröschenschlaf hin
übergewechselt wäre . Der Soldat im Graben
schwieg dazu und tat , was getan werden mußte ;
für ihn gab es niemals Ruhe, sondern er sah
und erlebte , daß in Wirklichkeit keine Gefunde
ein Stillstand herrschte . Die „ Ruhe " war nur

äußerlich , dahinter reiften große Dinge , die
eines Tages mit der urmächtigen Wucht eines
Vulkans zum Ausbruch fommen mußten .

Spannungsgeladen lastete besonders im

Raum zwischen Orel und Bjelgorod seit Wochen
eine Atmosphäre , die feinen Zweifel darüber
ließ, daß dort schwere Kämpfe sich anbahnten.
Fast symbolisch wirkte hier der Frontverlauf :
mit dem nördlichen Scheitelpunkt Orel und
dem südlichen Bjelgorod beschrieb die Haupt¬
tampflinie die Form eines Fragezeichens . Es
war der deutschen Führung nicht entgangen , daß
die Sowjets in den ihnen gehörenden Oftteil
nach und nach ungeheure Kräfte, Dußende von
Divisionen, zusammengezogen hatten , daß sie
heranschafften, was immer sie heranschaffen
fonnten - und mit der Entdeckung der Ten
denz war auch die Absicht natürlich durchschaut.

Eine Großoffensive wollte Stalin starten , mit
seinen besten Divisionen , seinen besten Panzern
und der Masse der ihm zur Verfügung stehen.
den Luftstreitkräfte . Es versteht sich von selbst:
Die deutsche Wehrmacht sah diesen Vorbereitun
gen des Gegners nicht untätig zu . Als sich nun
Anfang des Monats die Anzeichen mehrten ,
daß die Sowjets ihre geplante Offensive in

Kürze in Bewegung sehen würden , führten
deutsche Grenadiere bei Bjelgorod einen ört¬
lichen Vorstoß durch , um den wahren Umfang
der sowjetischen Kräfte zu prüfen und die Lage
zu flären . Dieses Unternehmen bewies , daß der
Feind nicht nur Panzer - und Fliegerkräfte zus
ſammengezogen hatte , sondern auch stärksten

tiefgegliederte Ausgangsstellungen verfügte .
Artillerieaufmarsch , und weiter , daß er über

wurde die sowjetische Großoffensive tatsächlich
Durch den deutschen Vorstoß am 5. Juft

ausgelöst . Stalins Dampfwalze rollte : Es
wurde ihr ein feuriger Empfang bereitet . Unsere
für diesen Augenblid gewappneten Divisionen
schlugen den Gegner unter höchsten Verlusten
ab und traten sofort zum Gegenangriff an, bet
dem sie tief in die sowjetischen Stellungen ein¬
brachen . Von dem Umfang der erbitterten
Schlacht, die durch den sowjetischen Offensivbe¬
ginn und die schlagartig als Antwort geführ
ten starten deutschen Gegenstöße entflammt ist ,
tann sich jeder einen Begriff machen , wenn er
sich die Zahlen des OKW . - Berichtes verans
schaulicht. 637 sowjetische Kampfflugzeuge sind
durch deutsche Jäger und Flat in türzester Zeit
abgeschossen worden bei nur 41 eigenen Bers
lusten also ein Verhältnis zu unseren Gun¬

sten von 16 zu 1 ! Der OKW. - Bericht von gestern
betont außerdem , daß es unseren Truppen ge=
lang , tief in die feindlichen Stellungen einzu¬
brechen und dem Feind härteste Verluste zuzus
fügen . Sie sind natürlich zur Stunde noch nicht
zahlenmäßig zu benennen , aber allein schon die
Tatsache , daß unseren Grenadieren der Eins
bruch in die tief gegliederten befestigten Buns
terlinien der Sowjets gelungen ist , muß als
größter Erfolg bezeichnet werden .

-

Heftig tobte auch die Panzerschlacht . Wenn
von Truppen des Heeres bisher über 300 feind¬
liche Panzer vernichtet oder bewegungsunfähig
geschossen wurden, so erhellt daraus neben dem
Riesenumfang der bolschewistischen Vorberei¬
tungen die glänzende Abwehrbereitschaft und
Angriffskraft der deutschen Verbände, die selbst
Panzern neuester Bauart , die die Sowjets erit¬
malig hier eingesetzt haben , den Garaus mach

Eine Botschaft , die Roosevelt am Mitt Feindkonstruktionen überlegen . Noch wäre es
ten . Der Tiger " zeigte sich wieder sämtlichen

woch Tschiangfaisch et überreichen ließ: verfrüht, irgendwelche Mutmaßungen über den
mußte fich auf Grund dieser Sachlage auf weiteren Verlauf der unvermindert heftig
heuchlerische, unverbindliche Phrasen beschrän- tobenden Schlacht anzustellen. Eines aber läßt
fen. Auch sein Kriegsminister Stimson hatte sich jetzt schon sagen : Hervorgerufen durch die
für den Tschungking-Diktator nur mageren deutschen Gegenmaßnahmen , enthält das Konto

der großangelegten Sowjetoffensive bisher an
einsam zu kämpfen habe, da die USA . und Eng- statt überraschender Anfangserfolge nur allers

( Fortsetzung auf Seite 2 ). schwerste Verluste .



Yankees über Ostasienkrieg enttäuscht
(Fortlegung von Sette 1 )

land ihm helfen würden , Japan zu vernichten ,
dessen sechsjährige Kriegsanstregungen fehlge
schlagen , jeien . Diese angesichts der giganti¬
schen Erfolge der japanischen Wehrmacht lächer¬
liche Erklärung fann nur als Ausfluß des
krampfhaften Bemühens bewertet werden , durch
albernes Bramarbarsieren die Unfähigteit
zu wirklich kriegsentscheidendem Handeln zu
vertuschen . Ins gleiche Horn blies übri¬
gens auch der australische Außenminister
Evatt , der im Kampf gegen Japan die be¬
reits am eigenen Leibe erfahrene Tattit des
von -Insel -zu - Insel - Springens pries und meinte ,
man müsse den Gegner an allen Punkten unter
Drud sehen .

Knox prahlt wieder
Eigener Drahtbericht

otz . Genf , 8. Juli .

Nach Meldungen aus Washington erklärte
der nordamerikanische Marineminister Knox
in einer vielbeachteten Rede in Seattle : Die
nordamerikanische Flotte macht Dampf auf , um
in Richtung Japan in See zu stechen. Diese
lange Reise hat mit dem Beginn der britisch¬
nordamerikanischen Offensive am 30. Juni ihren
Anfang genommen . Die Ereignisse haben sich
günstig angelassen , nur müssen die USA . allen
Gegenströmungen aus dem Wege gehen , damit
ihre Schiffe und die Soldaten sicher im Hafen
pon Yokohama einlaufen . "

Auch General Auchinleck hat sich gegen¬
über Pressevertretern in Bombay zur Offen¬
five gegen Japan , in der er seine nächste Auf¬
gabe steht , geäußert . Wie der britische Nachrich¬
tendienst meldet , erklärte der neue Militärbe¬
fehlshaber für Indien in einer Unterredung ,
daß die britischen Truppen für den An¬
griff gegen 3 apan vorbereitet werden . Alle
Bundesgenossen der Briten , insbesondere die
Nordamerikaner , unterstützten mit allem Eifer
diese Vorbereitungen . So hätten die USA .
größere Kontingente in Aussicht gestellt . Bis
zum Augenblid hat die von Knox erwähnte
Offensive allerdings noch keine sichtbaren Er¬
folge gezeitigt .

Japaner vernichten vier Kriegsschiffe
() Tofio , 8. Juli .

Das Kaiserliche Hauptquartier gab bekannt ,
daß eine japanische Zerstörerflottille in den
Gewässern der Salomon - Inseln am 5.
Juli pier feindliche Kriegsschiffe
versenkte und ein weiteres beschädigte .

Der Bericht lautet : Feinliche Einheiten ,
die in den Gewässern der Salomon -Inseln ope¬
rieren , haben , nachdem sie am 30. Juni einen
Teil ihrer Streitkräfte auf Rendova an Land
gesezt hatten , versucht , die Insel Neu - Geor =
gien zu erobern . Die Kämpfe sind jetzt an
verschiedenen Stellen der Insel im Gange .

Die Kämpfe im Gebiet des Kula Golfes
nordwestlich von Neu -Guinea haben sich bisjest wie folgt entwickelt : Die auf Neu¬
Guinea stationierte und aus Armee - und Ma¬
rineeinheiten zusammengesetzte Garnison hat
Im Zusammenwirten mit einer japanischen
Zerstörerflottille in den frühen Morgenstunden
bes 5. Juli in furzen Zeitabständen drei
feindliche Kriegsschiffe unbekannten
Typs perjentt . Am 5. Juli schossen bei
Tage Einheiten der japanischen Marinestreit¬
fräfte zehn feindliche Flugzeuge über dem Golf
von Kula ab . In der Nacht zum 6. Juli griff
eine japanische Zerstörerflottille einen starten
feindlichen Verband , der aus über zehn Kreu¬
zern und Zerstörern bestand , an und versentte im
Verlauf des Gefechts einen Kreuzer ,
während ein weiterer beschädigt wurde .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

17 ) , , Ja , Bater , es ist wegen eines Mädchens . Ich
weiß nicht , ob du mich verstehst , aber es läßt mir
feine rechte Ruhe im Haus . Hast du noch nie
Sehnsucht , so richtiggehende , brennende Sehn¬
sucht gehabt , Vater ? "

Der Vater sagte nicht , daß ihm solches Ge¬
fühl bekannt sei. Er sagte nur mit tiefem Ernst :

Mancher war schon brennend por Lieb und
Sehnsucht und hat sich dann bloß die Flügel ver¬
brannt , daß er wieder zurückfallen mußte in die
Welt der Wirklichkeit ."

, ,Ich versteh dich nicht , Vater . "
" Heute noch nicht , das glaub ich schon . Aber

du wirst mich vielleicht schon einmal verstehen .
Wer ist es denn ? "

Lothar sagte den Namen und der Vater
sprach ihn nach . Dann umschattete sich sein Ge¬
ficht .

, , Die Tochter des reichen Meier , dem die Mit¬
telain gehört ? "

Ja , die ist es , Bater . " Und weil der Vater
nicht gleich darauf einging , sagte Lothar noch
schnell : „ Ich könnte mir teine andere denken , die
ich lieber möchte . Ich denke doch nicht , daß du
dagegen etwas hättest . Zu jung bin ich wohl
auch nicht und es wird heute wohl feine Gültig
feit mehr haben , was du mir einst sagtest . das
von den Frauen , daß ich mich in acht vor ihnen
nehmen soll . "

,, Ja , das habe ich gesagt , und ich möchte
es heute gern wiederholen , aber ich sehe , daß es
schon zu spät ist dazu . Und zu jung ? Nein , zu
jung bist du ia nun wohl nicht mehr . Du bist ja
auch in den Jahren gereift durch Verzicht und
Verantwortung , hast mehr Mark in den Knochen
als manch anderer , der zeitlebens nicht weg
fommt vom Mutterrod . Es ist mir verständlich .
dak du dir frühzeitig das Glüd eines Mannes
fichern willst . Aber ich habe nicht gedacht
daß deine Wünsche so hoch hinaufgreifen ."

Soch hinaufgreifen ? "
Ja , es wird dir doch bekannt sein , daß der

Meier nur diese eine Tochter hat . Er wird wohl
andere Pläne mit ihr vorhaben ."

Da lachte Lothar sein helles , glücklichstes
Lachen .

, ,Was du dir da Sorgen machst , Vater . Das
tan haben wir = ich und Minna noch gar

|

Tief in die feindlichen Stellungen eingedrungen
Schwere Verluste der Sowjets U - Boote versenken neun Schiffe mit 53000 BRT .

() Führerhauptquartier , 7. Juli .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Mittwoch bekannt : Im Raum von Bjel
gorod und südlich Orel scheiterten auch
gestern schwere Angriffe , die die Sowjets mit
stärksten , seit Wochen bereitgestellten Verbän¬
ben führten . Demgegenüberführten . Demgegenüber traten unsere
Truppen , von der Luftwaffe wirksam unter¬
tügt , selbst zum Angriff an. Es gelang , tief in
bie feindlichen Stellungen einzubrechen und
dem Feind schwerste Verluste zuzufügen .
Allein von Truppen des Heeres wurden über
300 feindliche Panzer , zum Teil neue¬
ster Bauart , vernichtet oder bewegungsunfähig
geschossen . Auch in der Luft kam es über die¬
sem Kampfraum zu erbitterten Gefechten mit
Sowjetischen Fliegerverbänden . Am 5. und 6 .
Juli wurden in Luftkämpfen und durch Flat¬
abwehr bei 41 eigenen Verlusten 637 Sos
wiefflugzeuge abgeschossen , darunter
eine große Zahl von Schlachtflugzeugen . Starke
Kampfverbände der Luftwaffe bombardierten
Nachschubverbindungen, Flugpläge und Bahn
hofsanlagen im rüdwärtigen Gebiet des Fein¬
des mit nachhaltiger Wirkung . Von der übrigen
Ostfront wird nur beiderseitige Icbhafte Späh¬
und Stoßtrupptätigteit gemeldet . Leichte deut¬
iche Seestreitkräfte versentten unter der Kau :
tajustüste aus einem gesicherten Nachschubgeleit
der Sowjets drei Schiffe mit zusammen
1700 BRT .

Im Mittelmeerraum setzten feindliche Flieger¬
verbände ihre Angriffe gegen das Küstengebiet
Siziliens fort . 17 britisch -nordamerikanische
Flugzeuge wurden von deutschen und italieni¬
schen Luftverteidigungskräften vernichtet .

In der vergangenen Nacht warfen wenige
feindliche Störflugzeuge einige Sprengbomben
aus großer Höhe planlos über Westdeutsch
land ab. Es entstand geringer Gebäudeschaden,

Deutsche Untersee boote versentten im
Atlantit und im Mittelmeer im Kampf
gegen start gesicherte Geleitzüge und Einzel¬

BRT . sowie einen Frachtsegler .
fahrer neun Schiffe mit zusammen 53 000

Feindliches U - Boot versenkt

0 Rom , 7. Juli .

DomDer italienische Wehrmachtbericht
Mittwoch hat folgenden Wortlaut : Italieni¬
sche und deutsche Seestreitkräfte , die gemeinsam
im Mitttelmeer operierten , versenkten ein
feindliches U - Boot . Palermo , Trapani ,
Borto Empedocla , Catania , Marjala und einige
fleinere Orte in Sizilien und Calabrien wur¬
den von feindlichen Verbänden bombardiert .
Das gut gezielte Feuer der italienischen und
deutschen Flat verursachte den Verlust von 17
Maschinen . Zwei viermotorige Bomber wur¬
den außerdem von unseren Jägern abgeschossen.

Wer hat Sikorski ermordet ?
Sowohl Stalin als auch Churchill des polnischen Emigrantenhäuptlings überdrüssig

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 8. Juli .

Da ist noch einer , der sich über das plötzliche
Verschwinden Sikorskis von der politischen
Bühne freut . Das ist Mister Benesch , ehe¬
mals Außenminister und Präsident der
ihm gegründeten , aber auch von ihm ins Ver¬
berben gerissenen Tschecho -Slowakei . Er ist
lange in den Vereinigten Staaten gewesen .
Jegt , rein zufälligerweise natürlich im selben
Augenblick , wo Sikorski verschwindet , ist er
wieder zur Stelle , um seine Ansprüche anzu¬
melden . Er weiß , daß die Polen feinen rech¬
ten Ersatz zur Verfügung haben . Was sie als
Nachfolger Sikorskis anmelden fönnten , ist
weit unter Mittelmaß , wird also den Tschechen
nicht mehr gefährlich , weder . in ihren Ansprü¬
chen , die sie auf Teile des ehemaligen polni¬
schen Staatengebildes erheben , noch in den
Soffnungen , die sich Benesch als Führer eines
mitteleuropäischen Blockes macht .

zur StelleWenn Benesch sich so pünktlich
melden konnte, so spricht auch das dafür , wie

war . Nur die Nachrichtententung hat nicht
gut der „Unfall " des Flugzeuges vorbereitet

gleich geklappt . Die Engländer haben mehr
als zwölf Stunden gebraucht , um den Tod Si¬
forstis überhaupt bekanntzugeben . Jetzt brüten
sie schon seit zwei Tagen darüber , ob sie irgend¬
welche Einzelheiten über den „ Unglücksfall "
veröffentlichen sollen . Vorläufig weiß man
nur , daß alle vier Motoren der Maschine gleich
zeitig versagt haben sollen , was merkwürdiger¬
weise bei den zahllosen Flügen englischer
Staatsmänner nie vorgekommen ist . Die Eng¬
länder haben auch selbst den Eindrud , daß
ihnen niemand das Märchen von der großen
Panne abnehmen wird . Deswegen haben sie
sich in geheimnisvollen Andeutungen ergangen ,
daß Sikorski vor Antritt seiner Fahrt ge¬
warnt sei. Möglich , daß das besonders gute
Kenner des Secret Service gewesen sind , I

nicht gedacht . Es ist in diesem Falle , so denk ich ,
auch gar nicht so wichtig , was ihr Vater für
Pläne hat . Wichtig ist einzig und allein nur ,
dak wir uns lieben und niemals von einander
lassen ."

Das war mit so großer Zuversicht gesprochen ,
daß selbst Dominit Brecht ein wenig irre wurde
in seiner pessimistischen Anschauung .

, ,Mir kann es recht sein , " meinte er dann .
Ihr beide müßt selbst wissen , was ihr wollt .

und Mann genug bist du ja inzwischen gewor
den , daß du weißt , wie du dich zu benehmen hast ,
wenn es einmal heißen sollte , zu verzichten . Und
daß du siehst, daß ich es gut mit dir meine , da
hast du meine Hand . Ich wünsche dir alles
Glück , was du auch beginnen möchtest , jetzt und
in aller ferneren Zukunft . Nur um eines bitte
ich dich , lüge mich nie mehr an . Von dir kann ich
es am allerwenigsten ertragen . Es genügt schon ,
wenn der andere , dein Bruder , bei jeder Ge¬
legenheit lügt ."

Lothar biß sich auf die Unterlippe . Er preßte
die Hand des Vaters , daß es diesen schmerzte .

„Es geschieht nicht mehr. Vater. Dummheit
war es von mir , zu glauben , daß ich nicht reden
könnte zu dir von diesen Sachen ohne Scheu .
Heute weiß ich es . Und nun , gute Nacht ."

„Gute Nacht!" sagte der Alte leise und schaute
dem Sohn nach , der mit raschen Schritten davon¬
ging und bald hinter einem Hügelrüden ver¬
schwand .

Der Abend war im Sinten und über den Gee
hüpften tausend und abertausend kleine Wellen
voll goldenen Glanzes . Der Alte fah über dieses
freurige Flimmern hin und es kann leicht mög¬
lich sein , daß ihn dieses Leuchten blendete und
ihm das Wasser in die Augen trieb . Es fann
aber auch möglich sein , daß er meinte , weil er
diesen Sohn , den er am meisten liebte , auf einem
Irrweg wußte , der ihm viel Leid bereiten
mukte . Das war untrüglich vorauszusehen .

Der Fischer fuhr mit dem Handrücken über
die Augen und wollte wieder ins Haus . Da
stand die Frau Barbara am Brunnen , in ihrer
unverwüstlichen Kraft , hatte die Aermel aufge =
frempelt und wusch sich die Hände . Als sie sei¬
nen schlürfenden Sehritt hörte , sah sie sich um .
Mit einem schnellen , scharfen Blick schaute sie
ihn an und fragte :

, ,Wo warst du denn . Dominik ? "

die diese Warnung aussprachen , aber die Eng¬
länder zielen nach einer anderen Richtung .
Stefanie will aus Algeciras erfahren haben ,
daß die Behörden in Gibraltar eine Unter¬
such ung eingeleitet haben , um festzustellen ,
ob nicht kommunistische Sabotage hier
am Werk gewesen sei . Denn Gibraltar sei in
lezter Beit zu einem wichtigen kommunisti
schen Mittelpunkt geworden . Es wimmele ge¬
radezu dort von bolschewistischen Geheim
agenten und Spione n. Ein plumper
Trick , mit dem England die eigene Spur ver¬
wischen und den Berdacht auf den Verbünde¬
ten ablenten will , ein Beweis für die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden
Ländern , während doch wahrscheinlich die
Dinge so liegen , daß der englische Geheimdienst
und die kommunistische GPU . gearbeitet haben ,
um den ihnen beiden gleich unbequemen Si
forsti los zu werden . Er stürzte ab , weil
Stalin mit ihm nicht mehr verhandeln
wollte , nachdem er allzu neugierig nach den
Mördern von Katyn gefragt hatte , er stürzte

ab , weil England für einen lebenden Gi¬

Wenn der einzige Augenzeuge stirbt . .

forsti teine Verwendung mehr hatte .

Eigener . Drahtbericht

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 8. Juli .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbes

fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eifers
nen Kreuzes an Oberleutnant Gey , Staffeltapitän
in einem Stampfgeschwader. Joachim Gey wurde
als Sohn eines Sokomotivführers am 11. 3. 1916 zu
Engelsdorf , Kveis Leipzig , geboren .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant d . R. Klaus

birgs-Jäger -Regiment , Klaus Faulmüller ist am 21.
Faulmüller , Kompanieführer in einem Ge¬

6. 1917 als Sohn eines Fabrikanten in Freiburg im
Breisgau geboren .

Ritterkreuzträger Feldwebel Alfred Kraft aus
Auweiler (Pfalz ) ist einer schweren Verwundung
erlegen .

Bessere Ernie als im vergangenen Jahre
0 Berlin , 8. Juli .

Der mit der Führung der Geschäfte des
Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft beauftragte Staatssekretär Badke harte
die Chefs der deutschen landwirtschaftlichen
Verwaltung der im deutschen Machtbereich lie
genden außerdeutschen Länder zu einer Ar
beits besprechung in das Reichsernäh¬

nach Berlin gerufen .rungsministerium
Beratungen ergaben ein aufschlußreiches Bild
der Lage in den einzelnen Gebieten , die im
großen und ganzen eine bessere Ernte
erwarten lassen als im vergangenen Jahr .

Martin que der Hungerdiktatur erlegen

() Paris , 8 . Juli ,

Die

Nachdem die Bevölkerung der Insel Mar¬
tinique infolge der amerikanischen Blockade
seit mehreren Wochen von jeder Lebensmittel¬
zufuhr ausgeschlossen war , hat sich nunmehr die
französische Verwaltung entschlossen , den Widers
stand gegen die Uebergabeforderung der
Washingtoner Regierung einzustellen . " Ueber
die Verhältnisse auf der französischen Insel
während der letzten Tage berichtet jetzt , ,United
Preß " , daß auf dem Gebiete des Lebens .
mittelmarktes ein vollkommenes Chaos
geherrscht habe . Sämtliche Vorräte feien auf
gebraucht worden , während Krankheiten und
Epidemien unter der Bevölkerung zu wüten be
gonnen hätten .

Zum Befehlsempfang bei Roosevelt

() Stockholm , 8. Juli .

Nach einer Reutermeldung aus Washington
gab das Weiße Haus bekannt . daß General
Giraud , der sich augenblicklich in Washing
ton aufhält , Roosevelt am Mittwochnachmittag
einen Besuch abstattete .

Mit 20000 Mann übergetreten
Eigener Funkbericht

otz . Peting , 8. Juli .

Der tschungking - chinesische Generalleutnant

Puun ist mit 20 000 seiner Leute zur Nan

fing -Regierung übergetreten . Pu -Yun war

bisher Divisions - Kommandeur in Süd -Schan
tung und unterstand dem Befehl des tschung¬
ting -chinesischen Oberkommandierenden über die
Schantung -Kiangsu - Kriegszone .

otz . La Linea , 8. Juli .

dem
Die Ermittlungen über das Flugzeugunglüd ,

Siforsti und seine Tochter zum
Opfer fielen , tonnten auf Gibraltar noch nicht
abgeschlossen werden . Vorläufig steht fest, daß
die Maschine aus einer Höhe von knapp 400
Meter abstürzte und etwa 300 Meter östlich des
Felsens ins Meer fiel . Fünf der Flugzeugin¬
fassen werden zur Zeit noch vermißt . Der
Pilot hat schwere Kopfperlegungen
davongetragen , so daß mit seinem Hinscheiden
gerechnet wird . Der Pilot ist als einziger am
Leben geblieben , und so würde im Falle seines
Todes die Untersuchung den einzigen Augen - Hauptschriftleiter : Wienio olferts . Zur Bett aültiazeugen verlieren .

abFrau Barbara trocknete sich die Hände
und strich sich das Haar zurecht .

, ,Sat es denn etwas gegeben ?" fragte sie un¬
vermittelt .

() Reichsorganisationsleiter Dr . Bey meilte zu
einem kurzen Dienstbesuch im Gau Tirol -Vorarlberg .
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| nichts . Wenn sich junge Leute etwas in den
Kopf setzen , fann man es ihnen schwer herauss
bringen , selbst wenn man es noch so gut meint .
Komm herein jetzt , tun wir essen und denke nicht

Dominik zeigte sich höchst verwundert . zu viel darüber nach . Es kommt ja doch alles
, ,Was du nicht denfft . Was sollte es denn ge- so , wie es fommen muß . Wir zwei können am

geben haben ?" allerwenigsten daran ändern . "
Ein Lächeln glitt über ihre Züge .
, ,Mach mir doch nichts vor , Dominit . Du

tannst dich schlecht verstellen ."
Statt einer Antwort schob der Mann zwei

Finger in den Mund und ließ einen gellenden
Pfiff hören .

Sörst auf , Dominit ? Der Saubub schießt

schon wieder auf die Fische. Der bringt mich noch
aus dem Häuschen , der Kerl . Aber das weiß ich,
heute noch schiebe ich ihm das Flobert in den
Ofen . "

Drüben im Schilf war bei dem Pfiff für ei:
nen Augenblick der Haarschüppel des Dominit
sichtbar gewesen . Jetzt merkte man am Auf - und
Niedermogen der Halme , daß er sich längs dem
Ufer zurückzog und dann sah man ihn mit einem
schnellen Sprung über den Gartenzaun setzen,wo er dann harmlos unter den Zwetschenbäu¬
men stehen blieb .

,,Also, so sag schon, was los ist?" fragte die
Frau wieder und diesmal stand sie ganz nahe
bei ihm und sah ihm in die Augen .

Sie läßt nicht los , dachte er , aber es freute
ihn , daß sie Anteil nahm .

Der andere ist verliebt ," fuhr es ihm her¬
aus .

, ,Der Lothar ? "

دو
"

Wer denn sonst ? "
Was ist denn da schon dabei ? Er ist doch alt

genug . Zu früh ist es also nicht ."
„Ich sage nichts von dem . Aber mit zwanzig

Jahr soll einer auch wissen , wo er hinschaut.
Kennst du die Tochter vom Meier droben ? "

Um Gottes willen , die wird ' s doch nicht
sein ? "

,,Gelt , da reißt es dich auch schier um . Ja ,
grad , die ist es .'

Ach du mein Schreck. Was denkt sich denn
der Lothar , wo das hinführen soll ? "

, ,Der ist so stodverliebt , daß er überhaupt
nicht mehr denkt ."

, ,Ausgerechnet da muß er hingeraten , wo der
alte Meier sich so viel einbildet auf seinen Hof ,

Er schneuzte sich kräftig und umständlich und auf seinen Reichtum und vor allem auf seine
sagte gelassen : Tochter . Daß aber da das Mädchen nicht geschei¬

ter ist . Aber weißt , Bater , zu machen ist da garAch nur da hinten war ich ."

Das leuchtete dem Fischer schon ein , aber die
Worte tonnten ihn trotzdem nicht ganz beruhi
gen . Den ganzen Abend mußte er darüber nachs
denten und auch als er schon im Bett lag , wälzte
er sich hlaflos und unruhig von einer Ecke auf
die andere .

Die Frau merkte es wohl , lag ja selber hell
wach und dachte angestrengt darüber nach.

die Enttäuschung hinnehmen muß, dachte sie und
Es wird schwer sein für den Lothar , wenn er

Enttäuschung werden mußte . Sie kannte den
sie zweifelte feinen Augenblick daran , daß es eine

stolzen Bauern von früher her und grübelte nun
darüber angestrengt nach, wie sie da in begüti¬
gender Weise etwas unternehmen könnte , die

bringen. Sie wollte dem Jungen ein großes Leid
zwei jungen Leute zur Vernunft und Einsicht zu

ersparen und glaubte dadurch, wieder ein Quent
lein von ihrer Schuld abstreichen zu können, bis

nichts mehr übrig blieb, bis sich alles gleich¬
zuletzt von dieser ihrer Schuld und Lüge gar

mäßig aufwog , was sie in den langen Jahren
Gutes getan zu haben glaubte und noch Gutes

vollbringen bereit war , bis ihr Weg sich eins
mal zum talten Grabe hinwandte .
zu

Lothar war vom Vater weggegangen und
hatte gleich beim Wald oben den nächsten Weg
eingeschlagen , der zur Alp führte . Es waren

de schon sehr spät werden , bis er hinauffam .
wohl gute drei Wegstunden dorthin und es würs

Aber was tat es. Der Mond mußte bald kom
men und die Wege ließen sich dann mühelos fin .
den und gehen .

Ueber den Bergspitzen lag noch das große
Schauspiel des sterbenden Tages . Alle Gipfel
glühten wie im Feuer und leuchteten noch im
lezten Wiederschein , als die Wälder schon
schwarz geworden waren .

Rüstig schritt Lothar dahin , stieg aufwärts
und auf einmal war die Nacht da . Aller Däm
merschein war erloschen und am tiefblauen Hims
mel glühten die Sternenblumen auf in unermeß
licher Zahl .

Fortsetzung folgt



Tapfere Söhne unserer Helmat Die feindliche Zielmarkierungsbombe -Führerkorpsfestgeschlossenotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden ausgezeichnet : Oberfeldwebel Harm
Saathoff , Emden ; Feldwebel Evert de
Boer , Emden ; Obergefreiter Wilhelm
Groenewold , Emden . Das Eiserne Kreuzzweiter Klasse erhielten : Obergefreiter AdolfDilg , Emden ; Obergefreiter Arnold Onken ,Blomberg ; Süntle Martens , Wilhelmsfehn ;Kanonier Gerd Aden , Schweindorf ; Boots¬
maat Hermann Penning , Loga .

Sie ist wie eine Stabbrandbombe mit Sand zu bekämpfen

Vorsicht vor Treibballonen

: : Nach fast vierjähriger Unterbrechung traffich
in Bremen das Führerkorps des ½ -Abschnitts XIV
zu einer Tagung , deren Bedeutung durch die Ane

nant der Polizei Graf von Bajjewig - Behr
wesenheit von - Gruppenführer und Generalleute

sowie von - Brigadeführer Mörschel unterstrichen
wurde . Ferner nahmen an der Tagung namhafte
Vertreter von Partei und Staat teil .

Sturmbannführer Ahrens , der Führer des the
Abschnitts XIV , sprach über Sinn und Aufgabe der

: : Seit einiger Zeit läßt der Feind Treib - Schutzstaffeln , an die im vierten Kriegsjahr größereballone in das Reichsgebiet einfliegen . Sie Anforderungen gestellt werden . Im Verlauf seinersind von weißgelblicher Farbe und haben einen Ausführungen ging der Redner auf Nachwuchs¬

ihnen hängen oft Drahtseile in Länge von etwa arbeit im abschnittherong.
Durchmesser von zwei bis drei Meter . Anfragen ein und stellte die mustergültige Betreuungs

dreißig Meter . Diese Drahtseile schleppen bei
niedrigem Flug kurz vor der Landung nach
und sollen Störungen bei Ueberlandkabeln her¬
tung verfangen , ist es elektrisch geladen und
vorrufen . Hat sich das Drahtseil in eine Lei¬

führt in manchen Fällen zur Explosion desBallons .

: : Die 3ielmartierungsbombe hat , 3ielmarkierungsbombe wie Stabbrandbomben
äußerlich die Form einer großen Flüssigkeitss löschen !
brandbombe und erlaubt somit einen gezielten
Wurf aus großen Höhen wie mit einer Spreng¬bombe. Im Innern sind sechzig stabförmige
Leuchtsäze , etwa von den Abmessungen der
Stabbrandbombe , eingebaut . Mit Hilfe eines

otz. Insel Mellum fünfzig Jahre Bogelschuh - ladung werden die Stäbe 400 bis 600 Meter
Leuchtbomben -Zeitzünders und einer Pulver¬

gebiet . Die Insel Mellum in der Außenweser
ist wie die Nordseeinsel Memmert Natur - über dem Erdboden gezündet und nach hinten
[ ch uzgebiet . Mellum wurde vor fünfzig aus der Bombe herausgeschossen . Dann fallen
Jahren durch Anregung des verstorbenen Ref : sie wie ein roter , grüner , gelber oder weißer
tors Dr. H. c. Heinrich Schütte und Unter- Sternregen zu Boden und brennen dort etwastügung weiter Bolkskreise ein Vogelparadies drei Minuten lang mit starker Hitze und Leuchtund unter Naturschutz gestellt .

erscheinung ab . Sie ergeben einen bunten
Emden Leuchtfleck von etwa hundert Meter Durch¬

messer , den der Flieger auch durch dichte Wolken
erkennen fann . Zur Erzeugung weißer Sterne
sind schnellbrennende Stabbrandbomben ohne
Kopf und Zünder eingebaut . Aus größerereingebaut . Aus größerer

otz . Ganzes Warenlager zusammengestohlen .
Unter Ausnutzung ihrer Vertrauensstellung im
Hause eines hiesigen Geschäftsinhabers fonnte

sich, die nach einer bestimmten Flugdauer aus¬
Andere Ballone führen oft Brandsäge mit

gelöst werden und beim Aufschlag zünden .
Diese Brandmittel sollen Felder , Wiesen,

beim Aufschlag zünden .

Wälder und Gebäude in Brand setzen. In letzWälder und Gebäude in Brand sehen . In lez¬

Wort zu dem Thema „Rassenseelische Kräfte und
44- Oberführer Dr . von Hoff ergriff dann das

Werte nordischen Boltstums " . Dann nahm
Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei ,

seiner Eigenschaft als Führer des 14-AbſchnittsMoug¬
Graf von Bassewitz Behr , Gelegenheit , in

see dem Führerkorps des Abschnitts XIV grundsätz¬
liche Richtlinien für die fommende Arbeit zu geben .
In knappen Borten umriß der Gruppenführer Aufs

jahr , Appelle des Führerkorps sollen in der kom
gabe und Pflichten der Führer im vierten Kriegs¬

mit das Führerkorps eng zueinanderrücke . Der
menden Zeit in regelmäßigen Abständen folgen , das

Appell sei weiter ein Prüfstein des " - Geis
seitiges Rennenlernen und die freie Aussprache
untereinander sei notwendig . Der 4 -Gruppenführer

eine aus dem Krummhörn stammende Entfernung sehen die fallenden Leuchtstäbe wie ter Zeit wird vielfach als Brandsat ein Sad
tes und der Haltung im Führerkorps . Ein gegen

Jahren eine solche Menge Wäsche, Schmuck und
andere Gebrauchsgegenstände stehlen, daß sie
genügen würden , mehrere Bräute damit aus¬
zustatten . Durch die Art ihrer Tätigkeit hatte
die Diebin Gelegenheit , außer der Wohnung
des alten Geschäftsinhabers auch die im gleichen Hause gelegene Wohnung des Sohnes unddas Geschäft zu betreten . Daß sie jeden Abendmit dem Rade nach Hause fuhr , begünstigte ihr
übles Handwerk . Jetzt wurde sie durch die

Kriminatpolizei in Verbindung mit der Gen¬darmerie ihrer Diebstähle überführt und festge¬
Die gestohlenen Sachen sind zumnommen .

größten Teil sichergestellt .
otz . Hühnertüten entwendet . Von einem

Grundstück der Horst Wessel - Straße
wurden dreizehn vier Wochen alte Hühnerfüfen
- weiße Leghorn gestohlen . Angaben , die
auf die Spur des Täters führen könnten , sind
der Kriminalpolizei mitzuteilen .

otz . Bunter Nachmittag für Seeleute . Die Aus¬
Landsorganisation der DUF . , Kreiswaltung See¬
schiffahrt Weser -Ems , Ortswaltung Emben ,
veranstaltet im Rahmen der Wehrmachtbetreuung
am 14. Juli , 15 Uhr , im Apollo " einen Bun =
ten Nachmittag " für Seeleute und ihre
Angehörigen . Karten sind ab Freitag in der Dienst¬
stelle der DAF . (A. O. ) , Am Delft 34 , Eingang Nep¬
tunstraße 19 , erhältlich .

Nippon " das Land der aufgehenden Sonne

otz. Durch den Film Nippon " werden wirmitten hineingeführt in die uns fremde Welt des
heimischen Lebens der Japaner . Es ist eine Welt
der äußerlichen Gegensätze . Neben der mit einfachem
Gerät betriebenen Landwirtschaft ragen die neuzeit¬
lichen Industrieanlagen . Inmitten Großstädten
europäischer und amerikanischer Verkehrsprägung
blüht unverändert die alte japanische Wohnkultur .

en trägt ber mann der Großstadt im Berufs :
europäisch , zu Hause aber lebt er , wie die

gesamte Familie im überfommenen Kimono . Film
und Revue find so selbstverständlich wie in west¬
lichen Ländern , doch sie vermögen die kulturellen
Ursprungsmächte des alten No -Dramas , der Ritter :
spiele und der aus ältesten Zeiten stammenden
Tänze ebensowenig zu verdrängen wie sie das auf
Ahnenkult , Altersehrung und Kindesliebe beruhende
Familienleben oder die Eigenart der japanischen
Runstgestaltung beeinflussen können . Aus allem , was
der Film hierüber zeigt , geht hervor , daß die Be :
wohner Nippons durch Anschauung und Gemüt tief
berwurzelt sind mit ihrer heimischen Erde , von der
fie glauben , sie sei , wie , der Tenno , ihr Kaiser , son¬
nengöttlichen Ursprungs . Manches Eigentümlicheber Japaner mag zwar der Europäer nicht ohneweiteres verständlich erscheinen. Doch ist gerade diesebesondere Art der in ihrer völkischen Anlage gege:benen und durch bewußte Erziehung vertieffen In¬
nerlichkeit und lebensbejahenden Religion der
Schlüssel zum Geheimnis des japanischen Erfolges
im Kampf gegen die Europa wie Asien unter
drücken wollenden Feindmächte . Arnold Beirich .

" We Be Wäsche " .

glühende Tropfen aus, so daß fälschlich häufig
behauptet wurde, die britischen Flugzeuge

regneten Phosphor ab." Obwohl die roten ,
gelben und grünen Leuchtstäbe nur aus Pappe
mit Weißblechdeckeln bestehen , durchschlagen sie
gewöhnliche Dächer und müssen wie Stab¬
brandbomben bekämpft werden .
lassen sich mit Sand ersticken.

Sie

von solchen Leuchtstäben getroffen , dann müssen
Wird ein Haus

die Löschmaßnahmen unverzüglich eingeleitet
werden . Es wäre abwegig , im Luftschutzraum
zu bleiben und einen etwaigen, durch Leucht¬
stäbe verursachten Brand sich selbst zu überlas¬
sen . Also : brennende bunte Leuchtstäbe der

-
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- was bewiesen wurde durch

mit verwendet .
Schlägt bei der Landung des Ballons der Sad
gegen einen Baum oder ein, Gebäude, wird die
Solzwolle durch eine Zündvorrichtung entzün¬
det. Der Ballon fängt gleichfalls Feuer und
verbrennt mit explosionsartiger Stichflamme .

Die Bevölkerung wird aus vornangeführten
Gründen gewarnt , sich einem gelandeten Treib¬
ballon zu nähern . Jedem Bolksgenossen wird
es jedoch zur Pflicht gemacht , treibende oder
gelandete Ballone der nächsten Polizei
damit der Ballon unschädlich gemacht wird .
oder Wehrmachtdienststelle zu melden ,

Unbefugte , Neugierige und Kinder sind bis
zum Eintreffen
von der Landestelle fernzuhalten !

von Polizei oder Wehrmacht

otz . Für ein Führerlager bis 13. Juli an¬
melden . Die Hitler Jugend teilt mit ,daß die „ Leistungswoche ", die für den Jung¬
stamm Leer vorgesehen war, wegen des lang¬
fristigen Ernteeinsages ausfällt . In der Zeit
vom 20 . Juli bis 20 . August findet ein Füh =
terlager statt . Daran fönen alle Jungen¬
schafts - , Jungzug - und Fähnleinführer des
Jungvolts sowie alle Führer der HI . des Stam

meldungen werden vom Geschäftsführer bis zum
mes und Jungstammes Leer teilnehmen .

13. Juli 1943 in der Zeit von 15 bis 18 Uhr
auf der Dienststelle entgegengenommen .

Einhundertzwanzig Pferde zur Stelle . . Leer
otz . Das Pferd hätte ausgedient im soldatischenLeben , die PS . " lieferte nur noch der Motor ? Wenn

ich an mein einstiges Schlachtroß " Jamaita " hieße8 dente, das mich so treu und brav auf Pa¬
trouille" oder zur mörderisch-friedlichen Attacke frug,
wird dem alten Reiter weh um' s Herz . Aber nein
es hat gar nicht ausgedient, das Pferd, wird noch
immer gebraucht
die Pferde musterung in Aurich . 120
Braune , Füchse , Rappen aus ostfriesischem Schlag
stellten sich am Mittwoch den Sachverständigen ,
schlant , rassig , feurig auch , wiehernd zuweilen . Auf
Herz und Nieren wurden die Ginhufer geprüft , dasheißt Schneidezähne (die das Alter verraten ) , der
Blutkreislauf (an der Kinnladen -Schlagader ), die
Hufe , und zuletzt die Gangart ( im Trab ) alles
wurde begutachtet . Zur Linten die Schafe , zur rech
ten die Böcke
und die mit dem tristen D. U . " -Vermert . Es schien

Berzeihung die Felddienstfähigen

indessen so , daß die Sachverständigen zufrieden
waren mit dem Ergebnis wie könnte es auch
anders sein bei der hochstehenden ostfriesischen
Bierbezucht
markt am Pferdemarkt " .

Es war einmal ein anderer Pferde¬
"

otz . Jheringsfehn . Großes Wehrmacht
Konzert . Die NSG . , ,Kraft durch Freude " veran¬
staltet am Sonntag bei Janssen ein großes Wehr
machtfonzert mit allgemein beliebten Weisen . Aus¬
geführt wird es von einem Musikkorps der Kriegs¬
marine , das sich in unserem Kreise so großer Be¬
liebtheit erfreut .

Norden

otz . Bis gestern abend 13 000 Zentner Erb¬
fen geplüldt . Schon jetzt , kaum daß eine Woche
Erbsenpflüdzeit vorüber ist , tann man sagen ,
daß die diesjährige Ernte die des Vorjahresbedeutsam übersteigen wird . Bis gestern abendfonnten 213 Waggons Erbsen von Nor
den aus zum Versand gebracht werden , was
der Menge von rund 13 000 3entnern entspricht .
Ganz hervorragend bewährt sich in diesem
Jahre die Schuljugend aus dem Krummhörn .
Die Jungen und Mädchen pflücken fast alle
über hundert Pfund täglich ; aber auch Leistun¬
gen über 150 Pfund sind keine Seltenheit .

otz . Das Tobis - Bustspiel Weiße Wäsche ,
in dem Paul Heidemann die Spielleitung hat , otz. Hauptversammlung der Reederei Nor :Schildert niederdeutsche Menschen in einer fleinen
Stadt um das Jahr 1910 . Im Mittelpunkt des den -Frisia . Die Aktiengesellschaft Reederei
Films steht die heiter-besinnliche Liebesgeschichte Norden Frisia , Nordernen , hält am
zwischen der Wäscherei und Plätterei -Besizerin 24. Juli , 11. 30 Uhr, im Hotel „Deutsches Haus".Biesbeth Timm (Carla Rust ) und dem Stadtmuji - ihre diesjährige ordentlichefus Eduard Böckel (Harald Paulsen ). Der Mus lung ab .fitant Eduard Böckel gibt seinen Beruf wegen der
reizenden Diesbeth auf und entschließt sich , in ihr
Geschäft einzutreten . Nicht nur die Mufit gibt er
um seiner Liebe willen auf, sondern er entfagt auch
Tabat und Alkohol . Im weiteren Verlauf der Hand¬
lung erleben wir dann die Auswirkung seiner Er¬
findung , die zwischen Liesbeth und Gouard den
schönsten Ghezwift hervorrufen . In diesem Film
erlebt der Zuschauer den urwüchsigen Humor eines
berb - luftigen Spiels , wie er dem niederdeutschen
Menschen eigen ist . Außer den Hauptdarstellern
Sorald Paulsen und Carla Ru st sehen wir
Bucie Höflich , Grita Helmfe , Günther Lüt =
ders , Frih Hoopts , Albert Florath und
andere bekannte Darsteller . (Apollo .)

Werner Schmidt .

Aurich

Hauptversamm

otz. Die Boltsbant Norden hält am 16. Juli
20,30 Uhr ihre diesjährige Hauptver
sammlung im Gasthof „Weißes Haus " ab.

Garten :
Die monatlichen Versammlungen des No -rder

otz . Sommerlicher Unterricht für Kleingärtner .

Gartenbauvereins geben jebem
freund , der daran teilnimmt , Richtlinien für die
praktische Arbeit : er erhält Kenntnis bon Dem
Wachstum der Pflanzen , von den verschiedensten
Düngungsmethoden und Gemüseanbauversuchen .
Das war auch in der gestrigen Versammlung im
Hotel Henschen der Hall , in der der Vorsitzende
Tell allerlei wichtige Hinweise über die Pflege der
Gärten und über die Leistungssteigerung gab . In
der nächsten Zeit ist auch an eine Drainage der
Pleingärten gedacht , die besonders gut mit Gemüse
bebaut sind und damit den feldmäßigen Anbau ent¬
lasten . Besonderes Interesse erweckten die Darlegun¬
gen über das Spriten der Obstbäume. Ein wiffens
merter Vortrag über Obst - und Traubenzucht
Mauern und Häuserwänden , der von dem Kreis¬
gärtner 3e he gehalten wurde , beschloß den auf

an

Aufotz . , ,Störtebeeker " , Freund der Soldaten .
einem mit Gedichten und Liedern umrahmten Ge¬
meinschaftsabend der NS -Frauenschaft , Ortsgruppe
Marienhafe , der gestern abend

Vorsicht bei Wildwechsel

An =

otz . In jedem Jahr , besonders , in den Frühjahrs¬
und Sommermonaten , fällt über die Straße wech¬
seindes Wild dem Verkehr zum Opfer . In
unserem Kreise sind es besonders die Straßen Loga =
birum bis Bagband , Sesel bis Remels und Sesel bis
Filfum , wo alljährlich Rehwild durch Kraftwagen
zu Tode tommt . Wenn sich auch trotz aller Vorsicht
Busammenstöße nicht immer vermeiden lassen , so

betreffende Fahrer den zuständigen Gendar
muß doch zum mindestens erwartet werden , daß der

meriebeamten oder das Forstamt sofort
verständigt . Es tann dann dafür gesorgt werden ,
daß das verlegte Wild von seinen Qualen erlöst
wird und zum anderen besteht dann die Möglichkeit ,
das Wildbret zu verwerten . Leider ist auch in die¬
fen Tagen wieder eine tragende Ricke von einem
Kraftwagen angefahren und getötet worden .

Weener

Landfahrmädel, die sich hier schon gut eingelebthaben , sind teilweise bei den Bauern der

otz. Die Landjahrmädel im Einsatz . Unsere

Umgegend eingesetzt und bedeuten für sie
eine wertvolle Hilfe . Die übrigen Landiahr¬
mädel beteiligen sich rege am Erbsenpflücken
auf den Poldern .

otz . Apfelbaum wieder in Blüte . Ein felt
sames Spiel der Natur tann man gegenwärtig
in einem Garten an der Graf - Edzard =
Straße beobachten . Daselbst stehen zwei
Apfelbäume , die auch Fruchtansatz zeigen, zum
zweiten Male in Blüte .

Bferd, das mit einem anderen vor einen leeren
Wagen gespannt war , sprang mit den Hinter¬
beinen hoch und geriet mit dem Bauch in das
Gestänge der Deichsel . Das wertvolle Tier
trug schwere Verlegungen davon.
Wittmund

otz . Wertvolles Pferd verlegt . Ein störrisches

otz. Imter liefern mehr Honig ab . Der Orts :
facharuppenleiter ruft die Jinker der Fachgruppe
Wittmund zur erhöhten Honigabgabe auf . Gegen
eine Vergütung von acht Reichsmart sollen für die
Sonderaktion nicht wie bisher zwei Kilogramm ab¬
geliefert werden , sondern drei . Das Mehraufkommen
soll zur Linderung von Not in den vom Bomben¬
terror besonders heimgesuchten Gebieten dienen .
3weifellos wird fein Imker sich diesem Mahnruf
verschließen .

otz . Auswahltermine für Bullen . Für die vorges
sehene bagveranstaltung in Beer fin¬
den in den Tagen vom 12. bis 15. Juli Auswahl
termine für Bullen statt . Weibliche Tiere find bis
zum 18. Juli schriftlich beim Verein Ostfrie :
fischer Stammviehzüchter in Norden
zu melden. Die Untersuchung der Tiere auf Bang
ist sofort einzuleiten .

befaßte ich dann mit der Betreuungsaktion im Ab¬
schnitt XIV und forderte , daß die vorbildliche Al¬
tion fich auf die Sippengemeinschaft aute
dehne. Der Führer habe in der Gemeinschaft nie
mehr Recht als jeder andere Volksgenosse ; aber et

habe mehr Pflichten . Die Schaffung eines unbeding
ten Korpsgeistes sei ebenso notwendig wie das
Vorbild im täglichen Geben ; denn nur
dann könne der Führer vor dem Volt be =

stehen . Wie in der Kampfzeit müssen die Schuh

Führers sein .ſtaffeln fanatische Willensvollstrecker dez

versuchen. Nachmittags wurde in der Schule zuCan
rolinensiel das Gesehene besprochen. Ein Film
über die Aufgaben und Ziele der nationalsozialistis
schen Agrarpolitit wurde anschließend gezeigt .

otz . Damals . " In den hiesigen Lichtspielen wird

der Barah -Leander -Film , ,Damals " aufgeführt . Der
Film wird in Esens zweimal vorgeführt . Jugends
liche haben feinen Zutritt

otz - Marktbericht . Der gestrige Wochenmarkt
zeigte einen vecht vegen Betrieb. Die zugeführten
vertel fanden daher raschen Absatz. Da auch die
aushebung der Pferde stattfand, hatten sich viele
Bolfsgenossen eingefunden .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Ortsgruppe Barenburg . Seute 20 1hr
Speisesaal Neue Heimat . " Politische Reiter ,
Walter und Warte . NS - Frauenfchaft , NSV .,
DAF . , RLB . , alle Volfsgenossen find eingeladen .

BOM . - Mädelgruppe 3/251 Barenburg . Heute
20 Uhr Ortsgruppenversammlung Speltefaal
, ,Neue Heimat . "

Aurich . Sturm 7/1 , A. und Wehrmannschalten ,
Sonntag 8. 30 Uhr Dienst , Trupp Moordorf
Schule . Trupp Victorbur und Oldeborg Sanffen ,
Trupp Munkeboe Schule , Trupp Moorhufen .
Schule . Fliegergefolgidhaft 1/191 . Freitag 20
Uhr antreten Werfftaft (Schreibzeug mitbringen ) .

$ 3 . - Gefolafchaft 11/191 Weiterende , Schar 1
Schar 2 Freitag 20 Uhrheute 20 1hr Schule ,

Schule Rabe . BDM . und BOM - M
Heute 20. Glaube und Schönheit " Sandhorft .

1hr (bet gutem Wetter ) Sport Schule .
Norden . BDM - Standort . Alle Gesundhettestenite

mädel heute 20 Uhr Parteihaus , 3immer 15. Tienst¬
fleidung . Die GD . - Referentin des Gebietes fomart .
Grscheinen Pflicht . NSKOV . . Kamerabidalt
Pewium . Sonntag 16 Uhr bei Senae Mitglie
derversammlung , wozu sämtliche Mitglieder , fo¬
wie die Hinterbliebenen des jetzigen Cinickes ,
auch menn noch kein Mitglied , herzlich einges
Laden find .

Leer . S . - Gefolafchaft 9/881 Flachsmeer -Cicen
felde . Sonntag 9 Uhr Sportplab Steenfelderfelb .

Was bringt der Rundfunk ?
Donneistas . Reichspro ramm : 11 . 30 - 11 . 40

Uhr : Wiener Unterhaltungsmusif . Leitung :
Rudolf veilius . 12 . 35 - 12 . 45 Uhr : Der Bericht
zur Lage . 13 . 25 - - 13 . 55 11hr : Eduard Rünnete und
Rudolf Kattnion dirigieren eigene Werfe . 16
bis 17 Uhr : Aus Oper und Konzert . 18 30 - 19
Uhr : Der Reitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Fronts
berichte 20 . 15 - 21 110r : Das Bautecorchester
Ristenpart spielt Saffe . Bach , Mozart . 21 - 22
Uhr : Operetten melodien von Johann Strauß .

Dentilan fender : 17 . 15 - 18 . 30 hr : Bitterdorf ,
Haydn , Mozart . 20 . 15 - 21 Uhr : Bekannte s
terhaltungsweisen . 21 - 22 Uhr : Musik für Dich .

ota .

Unser Sportdienst
Erfolge der Kriegsmarine Aurich

Die Kriegsmarine Aurich war
mit einem großen Aufgebot von Sportlern der

Es entGinladung eines &liegerhorstes gefolgt.
wickelten sich in den einzelnen Wettbewerben fehr .
harte und spannende Kämpse . Griegsmarine Wil¬
helmshaven , Wittmund , Luftwaffe Jever und der
Reichsarbeitsdienst stellten fampfitarfe Mannschaf
ten .

SandbalI : Steger Kriegsmarine Aurich .
Im Vorspiel , das bereits am Sonnabend ausges
tragen wurde , trafen die Auricher auf die Mann¬
' chaft einer NAD . - Abteilung . Troß tapfere Ge¬
genwehr der Arbeitsmänner fonnte ein ficherer
11 :0 -Sieg erzielt werden . Das Endspiel nurbe
gegen die Luftwaffe Wittmundhofen , die sich gegen
die S. St . A. Wittmund erfolgreich durchgefett botte ,
bestritten . Durch raumgreifendes Flügelfotel und
Blitzschnelle Durchbrüche fonnte auch hier ein fiche¬
rer Sieg erfpielt werden .

sonders bart mukte im Fußball um den Sieg ges
Fußball : Sieger Griegsmarine Aurich . Be¬

fämpft werden . Das Vorspiel gegen die Schiffs¬
stammabteilung Wittmund merlief trok Berlänges
rung torlos . Im Wiederholungsspiel fonnten fich
aber die Autricher gegen die fürverlich überlegenenWittmunder behaupten . und sich damit das End¬
spiel fichern . Endspielgegner war wiederum die
Luftwaffe Wittmundhafen . Sier seigten die Muri¬
cher ihr schönstes niel und fonnten durch einen
5 :0-Sieg ihre Spielstärke bemeifen.

otz. Dr. Ernst Kaeber 60 Jahre alt . Der
Direktor des Berliner Stadtarchivs , Dr . Ernst
Kaeber , Der um 1910 als Assistent am

Auricher Archiv tätig war , hat fürzlich
das 60. Lebensjahr vollendet . Aus der Beschlußreichen Abend .
schäftigung mit der ostfriesischen Geschichte ging
feine Abhandlung „ Die Jugendzeit
Fürst Enno Ludwigs hervor , die
in der Reihe der Abhandlungen und Vor¬

bunten Sommerblumen geschmückten Vereinshauseträge von Staatsarchivrat Wächter erschie stattfand , sprach die Ortsfrauenschaftsleiterin Fräu¬nen ist . Dr . Kaeber , Berliner von Geburt lein Weber über den gemeinsamen Ernteeinsatzund Historiker von Beruf , hat vor allem die beim Grbsenpflücken . Besonders aber habe die Feld¬
Geschichte der Reichshauptstadt um wertvolle voft -Beitung Störtebeeter " großen Beifall bei ben otz . Kd . - Veranstaltung verschoben . Aus techni

Forschungsergebnisse und Schriften bereichert . Soldaten an der Front gefunden . wie viele Buschen Gründen findet die b . -Veranstaltung nicht
am 8. sondern am 9. Juli in der „ Erho

Die von ihm im Jahre 1935 veröffentlichten Schriften und Dankschreiben beweisen. Die Abtei¬
Berliner Bürgerbücher und Bürgerprotofolle chaar ,

lungsleiterin Bolts und Hauswirtschaft , Frau Lung " statt .
machte aufschlußreiche Ausführungenvon 1701 bis 1750 stellen ein einzigartiges über die unsichtbaren Feinde der Hausfrau , die Bat¬

Quellenwerk dar und geben vielen alten Ber - terien . Besonders aber gefielen die frischen Her =
liner Familien Aufschluß darüber , woher sie mann -Löns - Lieder , die von der Jugendgruppe ge=
eigentlich stammen , von wo ihre Vorfahren ein¬
gewandert sind .

otz . Narp . Rembrandtfilm läuft . Durch
die Ortsfilmitelle der NSDAP . werden hier am
Sonntag um 20 Uhr in der Gastwirtschaft Doll- und 47: 31 Bunfte .

in dem mit mann der Tonfilm , ,Rembrandt " und die Wochen¬
schau gezeigt .

Esens

pt . pete stament heutherischen KircheBugunsten des Kreuzes heute um 20
uhr ein Konzert in der Butherischen Kirche
statt . Werke, von Bach, Händel und Krieger werden
Bufgeführt ,

boten wurden .

otz . Loppersum . Elternabend wird
wiederholt . Auf vielseitigen Wunsch wird
der Elternabend , der im Juni stattfand
und einen sehr guten Erfolg hatte , am Sonn =
abend um 19,30 Uhr wiederholt . Alle Eltern
sind dazu herzlich eingeladen .

otz . Nicht vom fahrenden Zuge abspringen . Gin
funges Mädchen sprang von einem in den hieli¬
gen Bahnhof einfahrenden Zug ab , tam zu Fall
und zog sich erhebliche Hautabschürfungen zu .

Fauftball : Sieger Priegsmarine Aurich ..

Wittmundhafen und im Endiviel die St . A. Witts
Im Faustball fonnte im Morfotel hie Ruftmeffe

mund ficher geschlagen werden . Ergebnisse 58 : 49

Gepäckmarfch : 1. Steger 8. Comp . Friends
marine Aurich . 2. 9. Komp . Kriegsmarine Aurich ,
4. 1. Mannschaft Kriegsmarine Murich .
4 mal 75 Meter Pendelfaffe Stea
ger Kriegsmarine Aurich in 35,1 , 2. Quftwaffe
Wittmundhafen in 35,3 Gefunden .

WafferbaII : Kriegsmarine Aurich Lufts
waffe Wittmundhafen 5 :0. Mit befonderem Inter¬
effe wurde dieses Spiel von den zahlreich erfchie¬
nenen Buschauern aufgenommen . Die Auricher
batten schnellere Schmimmer aur Stelle und konn¬
ten einen sicheren Sieg landen .

4 maI 50 Meter - Schwimm itaffel :
Sieger Kriegsmarine Aurich . 100 - meter
Araulichwimment : Siener Matrose Nalty .
100 Meter rift fch mi mment : Sieger
Matrose Madiewski . Marichaftsfit nf
fampf : Sieger Ruftmaffe Wittmundhafen . 2.

otz . Schulung der landwirtschaftlichen Berufs¬
schüler . In der letzten Woche fanden für den nörd¬
lichen Teil des Kreises Flurbegehungen , verbunden
mit einer Schulung der landwirtschaftlichen Berufs: Priegsmarine Murich. Staffel Rund um 3
schüler statt . Die Leitung hatte Landwirtschaftsrat
Direktor Schoone aus Giens . Es wurden Felder
in Enno - Ludwig3 - Groden besichtigt. Be¬
sondere Aufmerksamkeit schenkte man den Düngungs¬

Rollfeld : Siccer Kriegsmarine Wilhelmsha
ven . 2. Ruftwaffe Wittmundhafen .

Auch die Marine - Helferinnen 9urich . Die fich
zum ersten Male on einem Sportfelt beteiligten
fonnten recht gute Anfangserfolge erzielen



Der Verdacht / Skizze von Georg W. Pijet
otz . Maria Mohr hatte ihren Mann von der

Bahn abgeholt . Sie hatte ihr schönstes Kleid
angezogen, und sie hatte dazu auch allen Grund
gehabt , gerade an ihrem Hochzeitstag fam ihr
Mann in Urlaub . Die Trennung war lange ge¬
wesen, bange Monate hindurch hatte sie um ihn
gesorgt und war in Gedanken immer bei ihm ge¬
wesen. Nun aber , da die erste stürmische Begrü¬
Bung am Bahnhof vorüber war , die alles Ueber¬
legen und Vernünftigsein wie eine mächtige
Woge überspült hatte und sie an seiner Seite
ihrer Wohnung zuschritt , kam doch ein fremder
Gedanke in ihr auf und auch eine leise Furcht ,
denn der Man neben ihr in der feldgrauenUni¬
form, mit dem Geruch des fernen Landes in den
Haaren kam ihr verwandelt vor, wie ein Ande¬
rer , der nichts mehr von ihr wußte und von dem
fte ebenfalls keine Ahnung mehr hatte. Aber
biese Gedanken vergingen wieder, als sie zu
Hause waren und sich ganz der Zärtlichkeit des
Wiedersehens hingeben konnten. Die Liebe ihres
Mannes drang wieder in die Frau ein und er¬
löste sie aus allen bangen Zweifeln .

Am nächsten Vormittag , als der Mann noch
Schlief , fest und traumlos wie die Müden , suchte

seine alte Uniform , um

|

da fand sie doch nicht den Mut dazu , thm ihren
Entschluß zu gestehen. Sicherlich würde es noch
eine passende Gelegenheit geben. Doch schien es,
als wollte das Schicksal ihr wie zum Hohn diese
Gelegenheit verweigern . Der Mann umgab fie
mit einer Liebe, gegen die sie sich nicht wehren
fonnte , er schien verliebt in sie zu sein , wie
früher , da sie beide noch "Brautleute gewesen
waren .

Mit einer unbegreiflichen Verwunderung
tam es ihr zum Bewußtsein , daß sie ihren Mann
wiederliebte , daß sie sich trügerischen Hoffnungen
hingab , so als wären die Briefe nur ein Traum
gewesen. Und dann suchte sie sich selber zu be¬
ruhigen und richtete einen Schutzwall gegen die
quälenden Gedanken auf, indem sie sich ein¬
redete , sie dürfe die fargen Tage des Urlaubs
dem Manne nicht verbittern. An diesen Ent¬
schluß flammerte sie sich mit der Verzweiflung
der Hoffnungslosen , die immer noch an ein ret¬
tendes Wunder glauben . Sie würde es ihm
schreiben, ja , das würde sie, aus der beiderseiti¬
gen Entfernung heraus ließ sich das Unvermeid¬
liche viel leichter tun .

So verschwieg thr Herz seine Qual und ließ
sich nur allzugern vom Glück der Tage mit ih

rem Mann umgeben . Wie im Fluge verging der
Urlaub . Je näher der Abschied fam , desto schwe¬
rer wurde der Frau ums Herz, denn sie hatte
die Ueberzeugung, daß es ein Abschied für im
mer war .

Am letzten Tage ordnete der Mann seine Ga¬
chen. Er nahm seine Uniform vor. Vor den Au¬
gen der Frau musterte er den Waffenrock und
griff die Taschen aus . Dabei tamen ihm auch
die Briefe in die Hand . Die Frau stand da
neben . Walter Mohr betrachtete unverständlich
die Briefe .

Sieh mal , Frau " , sagte er ahnungslos , da
hat doch ein Kamerad diese Briefe steden lassen.
Den Rod hab ich mir nämlich ausgeborgt , weil
mit meinem fein Staat mehr zu machen war .
Na , sowas tönnte mir nicht passieren, deine
Briefe hab ich mir schon besser aufgehoben . .
Die Frau wußte nicht, wie ihr geschah. Thr war,
als drohte ihr die Brust vor Glück zu zersprin¬
gen . Mit einem befreienden Aufschluchzen warf
sie sich ihrem Mann um den Hals , der kopfschüt¬
telnd diesen Ungestüm über sich ergehen ließ. Er
wußte nicht, daß Maria ihm Abbifte tat für ihr
mangelndes Vertrauen .

wis Re die Laſchen leerte, da fielen the einige Der Bäcker von Glogauihr
Briefe in die Hände , und da sie die Züge einer
Frauenhand erfannte , fonnte sie ihre Neugierde
nicht länger bezwingen und las darin . Ihre Au¬
gen verdunkelten sich. Da war kein Zweifel mehr
möglich , die Briefe sprachen eine so deutliche
Sprache , daß sie daraus eine furchtbare Gewiß
heit entnehmen mußte : Ihr Mann liebte eine

andere. Sie fonnte nicht weiter lesen. Der Auf¬
ruhr ihres Herzens gegen diese Tatsache erfaßte
fie , und sie mußte alle Gewalt zusammenneh
men, um nicht aufzuschreien. Wie erschlagen ließ
sie sich auf einen Stuhl fallen und sinnierte vor
sich hin . Da war mit einem Male ein Unheil
über sie gekommen , das sie zu erdrücken drohte .
Zerstört war mit einem Schlag , was ein Leben
lang Gewicht und Bedeutung gehabt hatte . Aber
nicht lange konnte sie sich der Verzweiflung ihres
Herzens hingeben . Von nebenher drang die tiefe
Stimme ihres Mannes , der nach ihr rief . Wie
auf einer unrechten Tat ertappt , schrat sie zu
fammen und ging ins Schlafzimmer . Der Mann ,
noch befangen von dem langen Schlaf , merkte
die Zerstörung ihres Gesichtes nicht . Er dehnte
seine Glieder und streckte sich im Gefühl einer
wohligen Sicherheit . „ Herrgoft , ist das schön , sich
wieder einmal richtig auszuschlafen bei Mut¬
tern !" jubelte er . „ Jeht ein frisches Bad , und ich
schlage Purzelbäume . . . "

Die Frau richtete schweigend das Bad . Ihre
Gedanken freisten dabei immer wieder um die

Briefe , und sie sann nach Worten , mit denen sie

ihn ihre Anklage entgegenschleudern konnte . Wie
fonnte ste länger mit ihm zusammenleben ?

Heute noch wollte sie das Haus verlassen . Aber
als fte dann beide am Frühstückstisch saßen , in
der vertrauten Nähe und der Mann zu erzählen
begann von den schweren Wochen und immer
wieder ihre Hände nahm , um sie zu streicheln ,

Familienanzeigen

Ihre Berinbung geben bekannt : Sanna
Zimmermann , Herbert Kunze , Uffz .
Aurich , Straße der SA . 52, den
8. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Magda¬
lene Kruje , Brodzetel , Funtgefreiter
Anton Binder , Boikberg (Steiermart ) .
6. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geber bekannt : Buise
Bak , Diet Ditmanns . Wiesmoor ,
Beer , 3. 3. Logabirumerfeld , im
Juli 1943 .

Extum , Prinz -Ratibor -Straße ,
den 7. Juli 1943.

Nach langem Leiden , jedoch plöglich
und unerwartet , besorgt um ihre Lie¬
ben im Felde , verstarb heute meine
liebe , gute Frau , unsere unvergeßliche ,
gute Mutter und Schwiegermutter , un¬
fere liebe Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin , Tante u . Nichte

Gretje Frerichs
geb. Ihnen

im Alter von 49 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Gerb Frerichs , 3. 8 . im Felde , und
Kinder , Heye Frerichs , z. 3 . im
Felde , und Frau Klara , geb. Brin¬
gelmann , Johann Frerichs , z. 3. im
Felde , Arnold Frerichs , 3. 3. Reichss
arbeitsdienst , Gerda Frerichs , Eltern
und Schwiegervater .

Beerdigung Dienstag , 18. Juli , 15
Uhr , von der Leichenhalle . Trauers
feier 14. 30 Uhr .

Elberfeld , Emden , Hint , der Halle 8/9 ,
Sanau am Main , Magdeburg .
Bet dem Fliegerangriff auf Wupper
tal -Elberfeld in der Nacht zum 25. Junj
1943 verlor ich meine über alles ge¬
liebten Eltern

Gerhard Geerds
Reichsbantinsp . , im 56. Lebensjahre ,

Frieda Geerds
geb. Barthmann

im 50. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Uffz . Otto Geerds , 3. 3. Emden ,
Frau H. Geerds me. , Johann
Janssen und Frau , geb. Geerds , Otto
Geerds und Frau , geb. Nordmann ,
Everhard Geerbs und Frau , geb .
de Vries , Friedrich Barthmann ,
Ferdinand Barthmann und Frau ,
Karl Zilch und Frau , geb. Barth¬
mann , sowie die nächsten Angehö¬
rigen .

Beerdigung in Emden Freitag , 9. Jult ,
15 Uhr , Don der Neuen Kirche .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Mit der Familie trauern

Direktion und Gefolgschaft der
Reichsbant Elberfeld .

Neuemoor , den 6. Juli 1943.
Heute nahm der Herr ganz plötzlich
und unerwartet unser heißgeliebtes
Söhnchen und Brüderchen

Hinrich
wieder zu sich in sein Himmelreich .
Nur 3 Monate war er unsers Her
zens Freude . In tiefer , stiller Trauer :

Hinrich Heeren , z. 3. im Osten , und
GerFrau Gesche, geb. Labohm ,

hard , Lini und Hermann Heeren ,
und Angehörige .

otz . Als Friedrich der Große 1859 frant am
Podagra in Glogau darniederlag und die
Generale Fink und Wedel mit seinem Heer
nach Sagan geschickt hatte , war er selbst bloß
mit einigen hundert Mann zurückgeblieben .

Obgleich sein eigener franter Leib ihm Be¬
schwerden genug bereitete, fümmerte sich der
König persönlich darum , daß seine Leute gute
Unterkunft und ausreichende Verpflegung
fänden . Doch schon nach wenigen Tagen tamen
ihm Klagen zu Ohren , daß der Glogauer Bäder ,
der das Soldatenbrot zu liefern hatte , die
Laibe um ein erhebliches fleiner bereite , als
eigentlich ausgemacht war .

Daß doch gleich der Teufel diesen Bäder
hole !" brummte Friedrich , während er sich
ächzend von seinem Lager erhob , sich seinem
Adjutanten zuzuwenden . „Die Sache muß ich
gleich in Ordnung bringen , ehe mir noch der
Teigritter die Laune meiner Leute verdirbt !"

Lassen Eure Majestät dem Mann fünf¬
undzwanzig Stockhiebe verabreichen ", schlug der
Adjutant vor . „ Die Brote werden dann schon
morgen wieder größer sein ."

ich
Papperlapapp !" machte der König unwirsch

, ,Größer würden sie wohl werden , aber
wag ' s zu wetten gleichzeitig auch um einiges
schlechter . Und wir könnten den guten Mann
nicht einmal dafür verantwortlich machen , denn
er fann sich leicht auf die Mißernte , den bösen

Feind und was dergleichen Ausflüchte mehr
sind ausreden ."

, ,Dann sind Eure Majestät also der Mei¬
nung , daß in dieser Angelegenheit nichts unter¬
nommen werden kann ? "

„ Das hab ich nicht behauptet ! Schaff er mir
den Mann erst einmal zur Stelle . Vielleicht

Oldersum , den 6. Juli 1943.

Nach kurzem Eheglüd verstarb heute
21/2 Uhr im Kreistrantenhause zu Leer an
einer mit großer Geduld ertragenen
Krankheit meine innigftgeliebte , un¬
vergeßliche Frau , unsere heißgeliebte ,
gute Tochter und Schwiegertochter ,
unsere tebe , teure Schwester , Schwä¬
gerin , Tante u . Nichte, Parteigenossin

Arnette Fengler
geb. Mühring

im 36. Lebensjahre . Sehr hart trifft
uns dieses Geschic, da erft vor 2/2
Monaten unser lieber Gerhard von
uns ging . In unsagbarem Schmerz :

Obergefr . August Fengler , 3. 3 .
Urlaub , Familie K. Mühring , Fa
milie W. Fengler sowie alle Ange =
hörigen .

Beerdigung Freitag , 9. Jult , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Zetel , den 5. Juli 1943.

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden ist heute
nachmittag mein lieber Mann , unser
guter Bater , Bruder , Großvater ,
Schwiegervater , Onkel und Schwager ,
Lagermeister

Dirt Wieting
im Alter von 52 Jahren sanft entschla =
fen . In tiefer Trauer :

Jacobine Wieting , geb. Aden , und
Angehörige .

Beisezung Donnerstag , 8. Juli , 15
Uhr , auf dem neuen Friedhof in 3etel .
Trauerandacht 14. 20 Uhr im Hause ,
Urwaldstraße 198 .
Mit der Familie trauert die

Betriebsgemeinschaft der Firma Karl
Lonede , Zetel .

Dr . Gustmann , Emden . Ab 6. Juli
verreist .

Dr . Lottmann , Remels . Am 9. Juli
1943 teine Sprechstunde .

Dentist Schulte , Leer . Ab 5. Juli
verreist .

Mein Geschäft bleibt mit behördlicher
Genehmigung vom 8. Juli bis
31 .

Eine Anekdote vom Alten Fritz
Erzählt von Eduard Franz

gelingt es mir mit Diplomatie , daß das
Soldatenbrot größer und dennoch nicht schlechter
wird . Wie wär' s wenn ich den Mann zu meinem
hiesigen Hofbäder ernennen würde ? "

3u
Der Adjutant meinte sich verhört zu haben .

"34 Euer Majestät Hofbäder?" fragte er ver¬وو
wundert .

Ja . Denn damit pad ich ihn bei seiner

Leuten oft noch stärker ausgeprägt ist als ihre
Eitelkeit , einer Eigenschaft , die bei solchen

Habgier . "

Wenig später führte man den Bäckermeister
in des Königs Zimmer , das er mit den tausend
Mengsten eines schlechten Gewissens betrat . Als
er es aber wieder verließ , schritt er stolz¬
erhobenen Hauptes von dannen , seine neue
würde wie ein Aushängeschild tragend .

Und siehe da von diesem Tage an wurden
die Laibe wieder größer . Ja , die Soldaten be¬
haupteten sogar , daß das Brot nicht nur an
Quantität , sondern auch an Qualität gewonnen
habe .

Hier hatte der König mit List erreicht , was
ihm mit Gewalt wohl faum so gut gelungen
wäre .

40 Jahre Sangerhauser Rosengarten

otz. Das weltberühmte Rosarium in San
gerhausen (Thüringen ) kann in diesem

Monat auf ein vierzigjähriges Bestehen zurück¬
blicken . Es wurde im Juli 1903 eröffnet . Seit
dem ist das Rosarium ständig ausgebaut und
vergrößert worden . Die Rosenanlagen in San¬
gerhausen zählen zu den schönsten der Welt .

Samenkörner unter Röntgenstrahlen

otz . Im Mittelpunkt der Versuchsarbeiten des
Instituts für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung
an der Universität Halle steht die Züchtung neuer
Getreidesorten . Um zu einem Fortschritt durch
Kreuzung und Auslesezüchtung zu gelangen , muß
alles nur irgendwie erfaßbare Material an Ge¬
treidearten herangezogen werden . Die übrigen
Zweige der Agrikultur, die auch schon große Ers

zeichnen haben, arbeiten mit der Pflanzenzüch
folge mit neuen Bearbeitungsmethoden zu vers

tung Hand in Hand . Die Hauptaufgabe besteht
darin , die Ergebnisse zu verbessern . Neuerdings

werden nun die Röntgenstrahlenzur Beeinflus
Jung der Erbmasse herangezogen. Dem Direk
tor dieses Haller Instituts , Professor Dr. Rö¬
mer , ist es jetzt gelungen , durch Röntgenbe¬
strahlung Veränderungen der Samenkörner her
vorzurufen , die zur Züchtung neuer Sortend

eigenschaften verholfen haben. So konnteman
deren Spreu als Viehfutter dienen kann. Fera
zum Beispiel glattgrannige Gerste züchten ,

ner konnte man durch Einwirkung einer chemis
schen Lösung Samen zur Verdoppelung des
Chromosemensages anregen . Die so beeinflußte
Erbmasse ergab eine bedeutende Vergrößerung
der Pflanzen . Besonders bei Futterpflanzen und
Gemüse wird diese Züchtungsmethode ange
wendet , bei denen die Blätter als Nahrung
für Mensch und Vieh dienen . Wie langwierig
diese wissenschaftlichen Arbeiten jedoch sind , bis
sie zu einer wesentlichen Ertragssteigerung füh
ren , erhellt aus der Tatsache , daß im allgemei
nen zwölf Jahre vom ersten Kreuzungsverfah
ren bis zur Uebergabe des Saatgutes an die

Wirtschaft vergehen .

„ Wochenstube " beim früheren Besitzer

otz . In der Nähe der Stadt Tondern

Händler eine Stute nach außerhalb . Das treue
(Nordschleswig ) verkaufte vor einem Jahre ein

Tier hat nun offenbar nach so langer Zeit

Heimweh nach dem alten Stall bekommen;
denn es brach in einer der letzten Nächte auf
der Weide aus und trabte 17 Kilometer nach
feinem alten Stall zurück. Als der Knecht es
am anderen Morgen dort entdeckte , trieb er , in
der Meinung , daß das Tier seinen Weg auch
wieder allein zurückfinden würde , die Stute ins
Freie . Die Ueberraschung war aber groß , als
man nachmittags entdeckte , daß die Stute in¬
zwischen ein Fülen geworfen hatte . Das Tier
hatte also offenbar den Wunsch gehabt , bei sei
nem früheren Besizer seine Wochenstube " ab
zuhalten .

"

20000jähriger Mammutzahn gefunden

otz . In den Süßenborner Sandgruben
bei Weimar , einem urgeschichtlich versandeten
Flußbett der Ilm , wurde ein wertvoller präs
historischer Fund gemacht. Bei Abtragearbei
ten in den Sandgruben stießen Arbeiter auf
einen Knochen , der sich als ein 2,50 Meter Ian¬
ger Mammutzahn erwies . Sachverständige ha
ben den seltenen Fund begutachtet und ihm ein
Alter von 20 000 Jahren zugeschrieben .

Rinder in Weide find vergeben . Den Junger Jagdhund , 50 RM , zu ver -1
Bewerbern besten Dant . Geschw . Laufen . Beer , Rampstraße 11 .
Tjarts , Mamburg . Jagdhund , fertig abgefährtet , bon

älterem Jäger gesucht . Verlangt
wird gutes Apportieren , Vor¬
stehen , auf Pfiff hasenvein , an¬
genehm im Zimmer , nicht bissig .
Genaue Angebote unter N 286
OT3 . Norden .

mit weißerRind , schwarzbunt ,
Schnauze , 14 Monate alt , aus der
Weide entlaufen . Wiederbringer
oder Nachrichtgeber erhält gute
Belohnung . Peter Janßen , Müg¬
genburg bei Larrelt über Emden .

jebenKälberabnahme Montag . Wellensittich ( Zuchttier ) zu verkau
Georg Springer , Jeber , Blumen - fen . Leer , Ocke - ten -Broet -Str . 32 .
straße 3 .

Zentral -Lichtspiele , Leer

Heute abend

bei mir

Palast -Theater , Leer

Gras von 4 Beltar auf der Riepfter Der dunkle Tag

Goldene Armbanduhr verloren . Geg .
Belohnung abzugeben Rahe , Alter
Weg 59 .

Geldene Damenarmbanduhr 6. Juli ,
nachmittags , in Emben , Stadt¬
mitte , verloren . Wiederbringer er¬
hält gute Belohnung . E. Sanders ,
Emden , Kleine Faldernstraße .

Brieftasche mit Inhalt und Militär¬
papieren verloren . Wiederbringer
erhält gute Belohnung . Abzugeben
in Emden , Philosophenweg 3.

Fahrradbezugschein abhanden ge- Felle und Häute jeglicher Art kauft Meebe zu verkaufen . Frau V.
tommen . Vor unberechtigter Be - laufend Julius Müller , Deer . Harms Wwe ., Rahe .

nugung und Belieferung wird ge- Hochtragende Kühe und Kinder Gras in Stickhausen , etwa 3 Diemat ,
warnt . Wiederbringer erhält Be¬ taufe ständig . Abnahme jebe zu verkaufen . Meente J . San¬
lohnung . Frau Mariechen Freese , Woche . Ferner benötige ich zur dersfeld , Firrel .
Nenndorf bei Westerholt . Lieferung Ende Juli und Anfang Gras von 8 Diemat Land zu ver

Auguft eine große Anzahl schwarz pachten . Geschwister Hinrichs ,Großes Butterfaß gefunden . P.
Hinrichs , Ulbargen . bunter halbjähriger Kuhlälber mit Klimpe bei Neuburg .

und ohne Serbbuchnachweis . An- Torf gegen Heu zu vertauschen. RolfVolksbank Norden . Unsere dies¬ gebote erbeten an Lenhard Plagge , Wienekamp , Fuhrmann , Moor¬jährige ordentliche Hauptver Bingum , Ruf Beer 2682 .sammlung findet Freitag, 16. Juli
borf 241 .

Staas , Stapelmoor .
Junge flotte kuh zu verkaufen. K. Paddelboot, 200 RM, zu verkaufen.1943 , 20 . 30 Uhr , im , ,Weißen

Haus " (Hermann Heeven ) , Norden , H. Jürgens , Walle 240 bei Aurich .
statt , wozu wir unsere Mitglieder Schwere Kuh zu verkaufen oder ge nach 19 Uhr .
höflichst einladen . Tagesordnung : gen leichtere zu vertauschen . Fol - Frühkartoffeln zu verkaufen . Enno
1. Geschäftsbericht des Vorstandes tert Jaspers , Ost -Victorbur . Habbinga , Engevhafe .und Vorlage der Jahresrechnung Hochtragende Ruh verkauft E. Peters , Brautschleier , 15 RM, zu verkaufen1942 . 2. Bericht des Aufsichtsrates . Nordgeorgsfehn .

Geschw .

3. Bericht über die stattgefundene
gesetzliche Revision. 4. Genehmi- vieh zu vertauschen .

2 Rühe , hochtragend , gegen Weide¬

gung des Jahresabschlusses 1942
und Entlastung von Aufsichtsrat Spetter , Terborg .
und Vorstand . 5. Beschlußfassung Bestes Kuhtalb , schwarzbunt , zu ver¬
über die Verteilung des Rein - taufen . Thees Wurps , Riepe .

gewinns . 6. Wahlen : a ) zum Auf - Kuhtalb zu verlaufen . Wilhelm Getz ,
fichtsrat , b) zum Einschägungs - Saltestelle Plaggenburg .
ausschuß . 7. Sonstiges . Johann Kuhkalb , 8 Tage alt , fchwarzbunt ,
Ulferts , Vorsitzender des Aufsichts - zu verkaufen . Wwe , Freudenberg ,

Bubwigsdorf .
vates .

Ortsbauernschaft Nüttermoor . Sämt - Kuhlalb zu verkaufen . Joh . Harms ,
liche Betriebsinhaber werden zu Kirchdorf 177 .
einer Versammlung auf Freitag ,

Angebote unter 2 854 023 . Leer ,

- Geige , tabellos spielend , 50 RM .
Zylinder , neu , Nr . 54 , 5 NM , zu
berkaufen . Emden , Schweckendiect¬
straße 28 III .

O. , Ruf 618 .

Gasherd , 2flammig , mit Ständer ,
30 RM , zu verkaufen . 2. Fotken ,
Wolthusen , Neubau 4 , Nr . 4 .

Motorschiff, 50 bis 100 Tonnen , für
Ranalschiffahrt zu mieten gesucht .
Hinrich Pavadies jun ., Jever i.

Möblierte Wohnung , mindestens 2
Zimmer mit Küche , in Aurich ,
Beer , Jever oder Umgeb . gesucht .
Ang . unter A 398 OT3 . Aurich .

Angeldstute , 1fjährig , mit Fehler ,
belegt , ein - und zweispännig , ge- Bichtspiele Schwarzer Bär , Aurich .
gen Enterfüllen oder Stute mit Donnerstag , 19. 30 Uhr : Meine
Füllen zu vertauschen . Roolis , Frau Teresa . " Freitag und Sonn¬

abend 19. 30 ,Westerende bei Aurich . Sonnabend auch
16 . 30 Uhr : , ,Alarm " . Ein span

9. Juli 1943, 19. 30 Uhr , in der Muttertalb , 14 Tage alt , zu ver¬
Fockenschen Gastwirtschaft einge¬

taufen . Frau Evert Ulferts Wwe ..

laden . Da es sich um wichtige
Münteboe .

Besprechungen handelt , ist die
Anwesenheit jedes Betriebsleiters
erforderlich . Der Ortsbauernführer .

Ortsgruppe Bedekaspel zeigt am 9 .
Juli 1943 , um 16 und um 19. 30
uhr , bei Gastwirt Ippen den
Film : „ Die schwedische Nachtigall" .

Juli geschlossen . Brillen¬
Reinecke , Emden , Neutorstraße 26 .

Gemüseanbau . Abnahme von Ge¬
müse und Obst aller Art jeden
Montag, Mittwoch und Freitag
bon 14 bis 17 Uhr auf Möhlen¬
warf ( notenpuntt ) , jeden Diens - Die Deutsche Arbeitsfront , Auslands¬
tag und Donnerstag von 14 bis
17 Uhr auf unserem Lager in
Bunde . Größere Mengen werden
auf Wunsch vom Erzeuger abge¬
holt . Buizinga & Pals , Bunde ,
Ruf 162/163 .

Brosche (goldene Schlange mit rotem
Stein ) in Beer , von der Berg¬
mannstraße bis Logafähre ver¬
Ioren . Gegen Belohnung abzugeben
bei Herrn Klopp , Beer , Berg¬
mannstraße 33 .

Spiralgummischlauch , 3 Met , Lang ,
Strecke Norden - Narp - Witt
mundhafen verloren . Nachricht

Thade Gerdes , Norden.
Ruf 2067 .
an

2
Eintaufs

ostfriesische Milchschafe, möglichst
melkend, fauft Otto Raft , Bitter¬feld , Saarstraße 4 .
berechtigungsschein liegt vor .

organisation . Kreiswaltung See- Ostfriesisches Milchschaf, evtl. Camm
schiffahrt Weser = Ems , Ortawal¬ (Muttertier ) sucht Max Göllner ,
tung Emden , NS . -Gemeinschaft Gartenbau , Hannover Kirchrode,

Kraft durch Freude " , veranstaltet Ruf 56 604.
im Rahmen der Wehrmachtbetreu¬

00

ung Mittwoch , 14. Juli 1943, 15 Gutes Milchschaf zu verkaufen . Dirt
Uhr , im Apollo -Theater in Emden Bruns , Nortmoor .
einen Bunten Nachmittag " unter Junges Schal , frischmilchend , zu
dem Motto : Ach, ich hab sie ja tausen gesucht . Angebote mit
nur auf die Schulter gefüßt " . 3u Preisangabe an Joh . Janssen ,
dieser Veranstaltung werden un Willmsfeld 194 .
sere Seeleute und deren Angehö¬

Derrige herzlichst eingeladen . 2 schöne Zäuferschweine gegen älte
res zu vertauschen . Wo , sagt dieEintritt ist frei . Die Karten find

ab Freitag , 9. Juli 1943 , in der OTZ . Aurich .

Dienststelle der DAF. - AO. , Am 2 Läuferschweine gegen größeres zuDelft 34, Eingang Neptunstr . 19, vertauschen . S. Südema , Wil¬erhältlich . helmsfehn I Nr . 68 .

Beerdigung Freitag, 9. Juli , 14. 30 Geldbörse abhanden gekommen. Ab- Wer erteilt Schülerin (Handelsschule) Kaninchen gegen Hühnertüken zu
zugeben gegen Belohnung in der tachhilfestunden im Rechnen ? An - tauschen gesucht . Angebote unter
DA 3. Aurich . gebote unter 2 857 D3 . Leer . 1889 an OT3 . Emden .

Uhr , in Neuemoor ,

Geha

Dupler

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine
hohe Farbkraft voll .

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER

Krewel KREWEL

Arzneimittel

TOTAL
nender Kriminalfilm mit Paul FEUERSCHUTZKlinger, Rolf Weih , Hilde Sessat,
Theodor Loos u . a . Kulturfilm .

Zutritt .
Wochenschau . Jugend hat keinen

Handfeuerlöscher
fahrbare

Großfeuer .

Bentral -Lichtspiele, Leer . Donners¬
tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn¬
tag auch 16. 30 Uhr : , , Heute abend
bei mir ." Mit Jenny Jugo und
Paul Hörbiger . Kulturfilm . Neue
Wochenschau . Für Jugendliche zu¬
gelassen. Sonntag 13. 30 Uhr : Ju¬
gendvorstellung .

Palast - Theater , Leer . Eine Woche ,
Donnerstag bis Mittwoch , täglich
16. 00 Uhr und 19. 30 Uhr : Der
neue große Bavaria - Film , , Der

zwei Welten ; eine Abenteurer¬
dunkle Tag " . Zwei Männer

natur und ein Pflichtmensch rin
gen um das Herz einer Frau . Mit
Marte Marell , Willy Birgel ,
Ewald Balser u. a. Jugend hat TOTALBeinen Butvitt

Löschgeräte

Schutzanlagen

KOM. GES.
FOERSTNER &COBERLIN
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